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obne . Illuttr . Weltschau '

ÄuS «- B mit . Jllustr . Weltschau -
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^ Verlage abgeholt — .77 —.97
jNd. Zweigstellen . — .82 1 .02
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2tnal ins Hau s 3.02 3.65
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*i 8e Nummern . . 5 Bsg ,kroßere Nummern . . 1V Pfg .
« . . . , Geschäftsstelle :

& . u.n^ Lammstr .-Ecke, nächst
Jtatferftraie und Marktplatz.

•Brief- od. Tel ..-Adr. laute nicht »
m auf Namen , sondern :

^ » d. Presse . KarlSrubc .

mW Presse .

Gensral - Anzerger der Residenzstadt Karlsruhe und des Grotzherzsgtums Baden .
RM- Unabhängige nnd am meisten gelegene Tageszeitung in Karlsruhe . "WW

Wöchentlich 1 Nummer ..Karlsruher llnterhalttmgsdlatt " mit Illustrationen,
i^ n r - -4 ? £ I i u 15. » Jährlich 1 Fahrplan , 1 illustrierter Wandkalender sowie viele sonstige Beilagen.

;;#38T Weitaus größte Bezieh erzähl von allen ln Karlsruhe erscheinenden Ieiiungen

Eigentum und öerlag
Kerd . TSiergarte » .
Chefredakteure Albert Herz»z .

Jerantwortlich für allgem . D-ckitS
und Fenillewn : » Nto« « Ndolph.
für badische 'Lolitik, Lokale« , bad.
Chronik und denallgemeine » TeS :
J .B . : AlltouZUldolph, für den » «zei»
g« tt« l » . « inderspach« . sSmtl . m

Karlsruhe «. B.
Berlin « v « tret »nH? Berlin V i ».

Anzeigen:
Die Kolonelzeile 25 Pfa .. die Re»
klamezeile 7ö Pfg .. Reklamen an

1 . Stelle 1 Mk. die Zeil «.
Wiederholungen temftefter Rabatt , der

bei RichteiQholtunfl des Zielet , vei gerecht»
lachen Tetreilivns« bei «onsr-7 ?>

. : »»r « ron ni?' .

Nr . 21 « "elefon : Geschäftsstelle Nr . 86. Karlsruhe , Mittwoch den 10 . Wlai 1910 . Jclcfott : Redaktion Nr . SOfl .
'l 'Z . Jahrgang .

Dom Krieg .
Vom westlichen Kriegsschauplatz.

Englischer Bericht .
MTB . Loitdon, 9 . Mai . (Nichtamtlich . Reuter .) General Haig

Achtet : Gestern nacht herrschte <rrt verschiedenen Punkten der Front
i*rx ?f Tätigkeit . Der Feind drang nach einer heftigen Beschießung* das Gehöft von Thiepoal ein und fügte uns einige Verluste zu.
7^ « vertrieben wurde . Der Feind ließ einige Tote und einen Ge-
Eigenen in unseren Laufgräben zurück . Wir überfielen mit Erfolg

Kindlichen Laufgräben nördlich des Gehöftes von Thiepval , trieben
e Besatzung in die Unterstände und bewarfen sie dort erfolgreich mit

Mr lieferten auch ein gelungenes Gefecht bei Fromelles ,« ngen dort in die feindlichen Laufgräben , die gut besetzt waren , ein
./ ^ verursachten beträchtliche Verluste . Unsere Verluste waren in

rdcn Fällen gering . Diese Ueberfälle wurden von walisischen und
^ ^ bkilling -Füsilieren gemacht . Bei Ppern war gestern und heute^ ht die Artillerie tätig .

Französisch «! Fesselballons überall .
«. *= Halle a, S . , 9. Mai . Ein Ballon von den im deutschen
^ agcsbericht vom 6. d. M . erwähnten , durch den Sturm los-
■^ iiciicn französischen Fesselballons ging während eines Ge-
N tf te der Braunschweiger Ortschaft Wierthe nieder . Beim

Motzen auf die Erde traf ihn ein Blitz, doch gelang es , den
mi* keinen wissenschaftlichen Instrumenten und Auf-i^rchnungen und der Tricolore zu bergen. (Frkf. Ztg .)

WTB . Rotterdam , 10. Mai . Der in der vorigen Nacht hier
Hßefornmenc schwedische Dampfer «Patria " aus Gothenburg

auf hoher See einen französischen Militärfesselballan anf-
^ fischt. Die Gondel war leer.

Eine neue französische Kanone ?
= Lyon, 6 . Mai . Hier werden zur Zeit Versuche mit einer

neue» französischen S2-Zentimeter -Kanone angestellt, die sehr
Zünftig ausgefallen sein sollen . (Köln . Ztg .)

Englische Kolonialtruppe « in Marseille .
= Marseille , 10 . Mai . Wie der „Corriere della Sera " von

^ er meldet, hat der Kommandant der 15. Region , General
"°quet, auf dem Platz der Präfektur über die in Marseille ein-

getroffenen englischen Kolonialtrnppe « eine Truppenschau ab-
Ehalten . Es waren , wie schon kurz gemeldet, Freiwillige aus
. Neuseeland und Südafrika . Das Regiment der letzteren hat an

et Eroberung von Dentsch-Ostafrika teilgenommen . Die Trup -
^ uschau bot ein unvergleichliches Schauspiel dar . Die Truppen
larschiexten durch die Stadt inmitten der begeisterten Vevölke -
Utt0 , die sie mit Blumen überschüttete.

Die Rümpfe bei Verdun .
■m französischer Militärkritiker .

hiH
2B .X .2 . Bern , 9 . Mai . Der „Temps " schreibt in einer Militär -

D' - deutschen Vorstöhe rechts und links der Maas u . a . :
}
' " lc Kämpfe beweisen , daß der Feind nichts von seiner Energie »er-

rtttf,
" ^ un *ro^ hohen bisherigen Verluste immer neue Truppen

et
' um sie zum Sturm anzusetzen . Welchen Teil seiner Front mag

i>a haben ? Unser Petersburger Korrespondent telegraphiertu Kanonaden ohne Znscmterieangrisfe an der Ostfront . Sollten die
ieWf " dort mehrere Armeekorps weggenommen haben? Gleichviel ,"Msjfabcn die Deutschen nördlich von Verdun Kräfte . die ihnen
^

°
^ ,.

^ nstrenguingeil erlauben . Die Schlacht ist nach keineswegs de-

^ c e französische Kommado Wechsel vor Verdun .
^ &M«, g . Mai . (Frkf, Ztg .) Der militärische Mitarbeiter des

^ spricht den französischen Komnumdowechsel vor Verdun ( es
&efeM t m'c gemeldet wurde , darum, daß General Pstain zum Ober-

wur^ ^ Abschnitt von Soissons bis inkl . Verdun ernannt
2lr>»

^ ^ end General Nivelle an die Spitze der eigentlichen Verdun-""ee gelangte . D . Red.) und schreibt :
n i

"
tch fragen , od es sich lediglich um eine auszeichnende

^ >t eines so verdienten Mannes wie Petain handelt , oder ob
Toiün Beförderung besondere Absichten verknüpft sind . Zwischen
' icftt ^ ecbun liegt die klassische Durchbruchstelle der Champagne ,
be 3» •„ 01,8 als großes Sammelbecken von Reserven , wo im Camp
>̂ertra? t

Wc russischen Regimenter jetzt mit der französischen Taktik
. gemacht werden und die im Sommer wieder verweMings -

9N
,af&i8en Truppen zusammenströmen,

schreit ^ Franzosen unter dem Befehle Petains zur Offensive
ö)ur b

en' kie ihnen von der strategischen Lage schon lange aufgedrängt
ÄU ^ CI Engländer jetzt vielleicht doch noch bereit sind?

Und ^ kupierte allgemeine Entente - Offensive trotz der bei Verdun
na tf>be »

ri erlittenen Einbußen am Ende doch noch ins Rollen ,° uch die Italiener sich neu gruppiert haben und sogar vor
Verstärkungen eingetroffen sind?

lassen
aS Jtn^ ^ agen , die sich nur auswerfen , aber nicht beantworten

^ an mu ®' ro <5S ^ ' c Beförderung Petains betrifft , daran
tige u . ' ®a5? er auch als Defenfivgeneral im Zentrum eine sehr wich-
^ ie verantwortungsvoll ? Aufgabe hat , falls von deutscher Seite
diirg,

" " " er Operation zwischen Soissons und dem Argonnerwald- e,n« Offensive unterstützt wird .
"

Greignisse zur See .
Zum Fall . SCabon11 ,

®« tin, 10 . Mar. Die „Norddeutsche Allgemeine
8 schreibt: Niederländische Zeitungen brachten 'die Nachricht,

daß die „ Tnbantia " durch Abgabe eines deutschen Schiffes ungesähr
gleichen Wertes ersetzt werden würde . Diese Nachricht ist anscheinend
dazu bestimmt , in den Niederlanden den Verdacht zu erwecken , daß
deutsche Seestreitkräfte trotz der gegenteiligen Feststellungen der deut -
schen Regierung die „Tubantia " oernichtet hätten . Da die „Tnbantia "
nicht durch einen deutschen Angriff »erkoren gegangen ist, kann auch
der Ersatz durch ein deutsches Schiff nicht in Frage kommen.

"

Aus Deutsch -SüdWestafrikK »
Wie die Engländer deutsche Ärzte behandeln .

— Haag , 10 . Mai . Der ..Nieuwe Courant " berichtet aus Kap -
stodt von der Reise von 12 deutschen Aerzten , die mit Frauen und
Kindern die Erlaubnis erhalten hatten , Deutsch-Eüdwsstafrika zu
verlassen. Nach anfänglich leidlicher Reise mußten Männer » nd
Frauen getrennt Weiterreisen . Die Frauen und Kinder fuhren allein
nach Kapstadt , wo zwar die Männer am folgenden Tag auch eintrafen ,
aber ohne die Erlaubnis zu erhalten , ihre Frauen zu begrüßen . Die
Männer wurden am gleichen Tage auf dem Postdampfer nach London
befördert . Die Frauen aber müssen noch immer auf einc Relsc ?.Zlegen»
heit warten , weshalb man sich an die afrikanische Rrpenüig ge¬
wandt hat .

Hu den Anruhen fit Irland .
WTB . London, 10 . Mai . Im Unterhaus hat Minister -

Präsident Asquith mitgeteilt , datz Armee , Marine und Polizei

in Zrland 124 Mann an Toten , 388 Mann an Verwundeten
und 9 an Vermißten verloren haben.

— Berlin , 10. Mai . Einer Anffterdamer Meldung des
„Verl . TageÄl." zufolge fordert die „Times " erneut , daß den
irischen ?!ebellen, die ja für die Republik kämpften, Gelegen-
heit gegeben werden solle , für die Republik Frankreich zu
kämpfen . ( !)

Die Bestrafung der Aufständische n .
WTB . Amsterdam, 9. Mai . (Nicht amtlich. ) Ein hiesiges

Blatt meldet aus London: Von den letzten vier Aufständischen ,
die erschossen wurden , gehörte einer , Edmund Kent , zu den
Unterzeichnern der Sinn Fein -Proklamation , sodah jetzt fünf
von den Unterzeichnern hingerichtet sind.

Weiter wird berichtet, daß Cennellq so schwer verwundet
ist , datz wenig Aussicht auf seine Wiedergenesung besteht . Im
ganzen wurden bis jetzt 12 Personen hingerichtet. K7 zu Zucht -
hausstrafen und 2 zu Zwangsarbeit verurteilt . Zwei sind frei -
gesprochen worden.

WTB . London. 9 . Mai . Der „Nieuwe Rotterdamsche Cou-
rartt " meldet von hier : . Daily News" ist das einzige Blatt ,
das sich mit der Frage der irischen Aufständischen beschäftigt .
Es schreibt , daß Ministerpräsident Asquiths Erklärung in die
ser Angelegenheit zwar beruhigend gewesen sei . daß die gute
Wirkung aber durch den späteren Bericht beeinträchtigt wurde,
daß neuerdings viele Rebellen erschossen worden seien . Das
Blatt berichtet ferner , daß die Rationalisten und die Ulster«
leute jetzt über die Ausliefernng der Waffen ihrer Frei -
willigenkorps verhandeln .

Amerikas Antwort auf die deutsche Note.
einigten Staaten verläßt sich darauf , daß jene Erklärung hm»
fort gewissenhast ausgeführt werden wird . Die jetzige Aender,
ung der Politik der Kaiserlichen Regierung ist geeignet, die
hauptsächliche Gefahr für die Unterbrechung der gute« Be-
Ziehungen zwischen den Vereinigten Staaten und Deritfchland
zu beseitigen.

„Die Regierung der Vereinigten Staaten hält es für not-
wendig, zu erklären , daß sie es für ausgemacht hält , daß
Deutschland nicht beabsichtigt , annehmen zu lassen , daß die Anf«
rechterhaltung der neuangekündigten Politik in irgend einer
Weise von dem Verlaufe oder dem Ergebnis der diplomatischen
Verhandlungen zwischen den Bereinigten Staaten und irgend
einer anderen kriegführenden Regierung abhänge , obwohl
einige Stellen in der Note der Kaiserlichen Regierung vom
4 . Mai so ausgelegt werden könnten . Um jedoch ein möglW »
Mißverständnis zu vermeiden , tut die Regierung der Ver-
einigten Staaten der Kaiserlichen Regierung zu wissen , daß sie
sich keinen Aligenblick auf die Idee einlassen, geschweige sie
erörtern kann , daß die Achtung der Rechte amerikanischer Bür «
ger auf der hohen See durch die deutschen Marinebehörden
irgendwie oder im geringsten Maße von dem Verhalten einer
anderen Regierung abhängig gemacht werden sollte , denn die
Verantwortung mit Bezug auf die Rechte der Neutralen und
der Nichtkämpfer ist etwas Individuelles und nichts Gemein-
schaftliches und etwas Absolutes und nicht etwas Relatives ."

(Notiz : Wie wir festgestellt haben , liegt der deutschen Regie «
rung diese Note noch nicht vor .)

— Washington . 9 . Mai . Die nahe bevorstehende Antwortnote
Amerikas an Deutschland gab dem hiesigen Berichterstatter der
» Köln . Ztg . " Veranlassung zu folgendem , (allerdings verspätet
elngetrofsenen ) Funkspruch vom 7 . Mai , der die Stimmung in den
Washingtoner Kreisen zu schildern sucht '

. Regierungskreise und die verbandsfreundlichen Zeitoicpsu be-
kommen noch imnrer Wutanfälle über die von ihnen empfundene
Frechheit und Verwegenheit der Antwort Deutschlands . Nach einer
Mitteilung der „New Yorker World " wird Washington noch vor
Dienstag erklären , daß es die Note ihrem Inhalt nach annehme , es
wird die Form der Note ignorieren und die darin aufgestellten B «-
dingungen zurückweisen. Eine kurze Annahmeerklärung wird nach
Deutschland geschickt weiden .

„Der überwiegende Eindruck ist jetzt hier , daß die Zukunft allein
von dem tatsächlichen Verhalten der Tauchboote abhängt , und man
gibt sich keinen Täuschungen mehr hin über die ernsten Folgen , falls
ein neuer Sussex -Fall eintreten sollte . Man erwartet , daß Wilson
die Einladung , Frieden zu stiften, überhören wird , glaubt jedoch , datz
die Sache des Friedens an Stärke bald zunehmen werde . Gestern
sandte der Papst den Legaten Bonzano mit einer Botschaft an Wilson ,
deren Inhalt unbekannt ist, von der man aber annimmt , daß sie auf
die schweren Folgen eines Bruches mit Deutschland hingewiesen habe .
Wiederholt wird hier erklärt , daß die amerikanischen Friedenshoss -
nungen gestärkt würden , wenn man die tatsächliche Lage in Irland
kenne, da England offenbar die Wahrheit unterdrücke. Alan fürchtet
jetzt auch , daß England einen neuen Sussex -Fall schaffen könnt« , um
Amerika zum Handeln zu zwingen ."

Fast >gleichAitig mit diesem offenbar unterwegs zurückgehaltenen
direkten deutschen Funkspruch wird nun ein Reutertelegramm aus
Washington vom heutigen Tage (9 . Mai ) veröffentlicht , welches
meldet :

„Die amerikanische Regierung hat zestern eine Ant -
wortnote an Deutschland abgesandt . Sie enthält nur
200 Worte ."

Die amerikanische Rote selbst wird dann in folgendem weiteren
Telegramm mitgeteilt :

Die amerikanische Autwortnote .
W .T .B . Washington , 9 . Mai . (Nicht amtlich. ) Das Reu-

torsche Bureau meldet von hier : Die amerikanische Rote an
Deutschland hat folgenden Wortlaut :

„Die State der Kaiserlichen Regierung vom 4 . ist von der
Regierung sorgfältig erwogen worden. Sie ist namentlich zur
Kenntnis genommen worden als Angabe der Absicht der Kai -
schlichen Regierung , künftig ihr Aeußerstes zu tun , um die
Kriegsoperationen für die Dauer des Krieges auf die Bekämpf-
ung der Streitkräfte der Kriegführenden zu beschränken , und
datz sie beschlossen hat . allen ihren Kommandanten zur See die
Beschränkungen aufzuerlegen , die die Regeln des Völkerrechts
anerkennen , und worauf die Regierung der Vereinigten Staa -
ten in all den Monaten bestanden hat , seitdem die Kaiserliche
Regierung am 4- Februar 1915 denjenigen Unterseebootkrieg
angekündigt hat , der jetzt glücklicherweise aufgegeben ist .

„Die Regierung der Vereinigten Staaten hat sich in ihren
geduldigen Bemühungen , die kritischen Fragen , die aus jener
Politik entstanden sind, und die die guten Beziehungen der
beiden Länder so ernstlich bedrohten , zu einem freundschaftlichen
Ausgleich zu bringen , beständig durch die Gefühle der Freund -
schaft leiten und zurückhalten lassen , Die Regierung der Ver-

Die Friedensagitation in Amerika .
— Washington , 9 . Mai . Die „Times " meldet von hier :

Obwohl die Deutsche« in Amerika stark an der Arbeit si«d , um
eine Friedensatmosphäre zu schaffen und Bernftorff seinen
Freunden erzählt , datz in diesem Sommer wahrscheinlich ein
Waffenstillstand und wohl der Friede geschlossen werde, steht
das amerikanische Publikum wohl in sehr geringem Maße
unter dem Einfluß dieser Machenschaften .

Die Berichterstatter widmen dieser Sache wenig Auftnerk-
samkeit . Einige Blätter , wie die „Newyork World " und der
„Newyork Herald " (die beiden deutschfeindlichsten D. B .) be-
trachten das Gerede über den Frieden als einen Beweis dafüt ,
daß Deutschland nunmehr einsehe , es werde geschlagen werbe«,
aber es sei kaum zu glauben , daß es nun bereits genügend ge-
schlagen sei . um die Bedingungen anzunehmen, die der Bier -
verband nach der Mitteilung der Amerikaner stellen werde.

Man ist in Washington geneigt, die Bewegung als einen
Versuch zu betrachten, Wilson zu veranlassen, die Beziehnnge«
zu Deutschland nicht abzubrechen .

WTB . Rotterdam , g. Mai . (Nicht amtlich.) Dem
„Maasbode " zufolge melden „Central News" aus W a f h i « g-
ton . man versichere in unterrichtete » Kreisen , daß Präsident
Wilson das Ersuchen des Papstes «m B e r m i t -
telung zu Gunsten des europäischen Friede « »
runtnveg abgelehnt habe.

WTB . Washington , 9. Mai . Einem Amsterdamer Blatt
zufolge meldet die «Times " von hier , es werde halbamtlich j/t



verstehe« gegeben , daß Wilso « gegenüber jeder Friedens -
bewgwttg diesekbe Haltung annehmen werde , wie bisher . Er
ßiroc nur dann »ermittelnd auftreten , wenn dies beiden Par¬tsien angenehm sei .

Ver Balkankrieg .
Ei « weiterer Serbentransporj versenkt !

T . il . Budapest . A. Mai . „A Bivag « berichtet aus
Athen , dah ein von Korfu in der Richtu^ nach Saloniki
fahrendes englisches Schiff , worauf sich serbische
Truppe « befanden , an der epirotischen Küste isfolge einer
Mine oäXr einer Torpedierung gesunken sei . Der
größte Teil der serbischen Truppe « konnte gerettet wer-
den. (Deutsch. Tgsztg . )

Vis GreiHniffe in Griechenland .
WTB . Bern . 9 . Mai . Saat einer Athener Meldung des

„Petit Journal " ist der ehemalige griechische Ministerpräsidentund Freund der Alliierten , Benizelos , in Mytilene zum Abge-
ordnet «« gewühlt worden . Ein ihegentandidat war nicht auf-
gestellt . Venizslos erklärte , dah er seinen Titz im Parlament
nicht einnehmen werde .
Die K » « sul « Oesterreich - Uugarns und Bul -

gariens verlassen Athen .
= Berlin . 10. Mai . Verschiedene Morgenblätter lassen sich

melden , daß der Afterreichisch -« nx«arische und der bulgarische
Konsul die griechische Hauptstadt mit ihrem Personal und den
Archive« verlassen und sich nach L»ntai zurückgezogen haben .

Die Vorgänge in und um Saloniki .
— Basel, 9. Mai . Ms die Pariser Zeitungen aus Saloniki be

ri«hten . hat General Tarrail das in türkischer Sprache herausgegebeneBlatt ..Balkanlar " vertiot«« und dessen Dr»ck«?ei gefchkoffen.
Da « SchiOsal des deutschen Konsuls in

Saloniki .
WTB . Toulou , 9. Mai . (Agence Havas .) Auf Befehl des

Ministers des Auswärtigen ist der deutsche Konsul in Saloniki
und sein Personal , die sämtlich vor einige » Vlonaten nach Ton -
lon gebracht und in einem Fort interniert worden waren , an
die schwei,Mische Grenze geführt worden .

Bulgarischer Erenzverkehr .
= Athen , 10 . Mai . Dem „Temxs " zufolge soll der b«l-

Mrische Gesandt« tu Athen der griechischen Regierung vorge -
schlagen habet», die G«r»D bei Osaiior wieder für Frachten und
Güterverkehr zu Tkuludis habe versprochen, di« An -
gelegenheit durch beiderseitiges Entgegenkomme « zu er-
ledigen . (Verl . Tgbl . )

Die U-iegslaa .e in Albanien .
Reuer griechisch - italienischer Zusammen st oft

in Albanien .
58X35. Athen , tfl . Mai . ,,Corri«r« dell« Sera " meldet »Ott

hier : In der vergangenen Woch« «»folgte ein neuer Zwischew -
fakl zwischen griechischen und italienischen Truppe «
i« Albanien . Eine grirchisid« Patrouille feuert « aus eine ita-
lienische. Dies« zag sich od-«« Vertust « zuriiS . Der itali « »isch« Ees««dt«.
Bosderi , wurde darauf bei dem Ministerpräsident«« Skuludis
vorstellig und vorgestern vom König empfangen . Der Audienz
wird Bedeutung beigem «?!«» , da man sie mit dem jüngsten Zwischen-
fall i« Zusamm ««ha»g brin-st. Bosdari soll aus jreundschaftliche aber
«ntfchiedeue Absicht»« der itoi !?« isrb«n Behörden in B«i«na hing«-
wiesen und die Ausmerksamlrit des Könige auf di« delikat « Lage g«-
lenkt haben . Anscheinend ist di« griechisch« Regierung geneigt, «ine
gemischte Kommission ans italienischen und griechischen
Offizier « « einzusetzen, um ein« « « « trat « Zone zu bestimmen .

Die altanische Blutrach «.
TU . Ekutari , 9 . Mai . Die albanische Korrespondenz mel¬

det von hier : Die Hiinpter der hervaragendsten albanisch««
Stämme vereinigten sich am 29 . April in Skutari , um über
die Frage der Blutrache zu beraten . An der Beratung nach -
men auch katholische Priester und mohammedanische Hobschis
teil . Feldmarschakieutnant Trollmann , der Bezwinger des
Loosen , führte den versammelten Albanern zu Gemiite , was
für U«b«l die Bl « trach« den Albanern zugeführt habe . Für
das albanische Volk sei eine neue Epoche angebrochen, wo Ei -
nigkeit und Brüderlichkeit von Nöten seien. Die Häupter aller

Stämme schloffen hierauf einen Landfriede « für die Dauer
von & Monate «. (S . Z.)

Rumänien und der Rrieg.
Die nationali st ische Bewegung .

— Bukarest , 10 . Mai . Bezugnehmend auf die neuerlichen Ber-
suche Take Zonescus und Filipescus , die nationalistisch « B«w«gung
durch Aufreibung wieder zu beleben, schreibt die ,^ nd6«pendanc«Roumaine " : „Richt genug, daß die Parteiführer mit ihrer Politik
ihre Parteien schwer geschädigt haben , wollen sie j«%t sogar da? La«d
zugrunde richten. Tie führen an , das; sie aus Vaterlandsliebe kämpf-ten und dag sie Mut besäßen . Es ist indessen nicht erlaubt , daß jene,die das Vaterland ausschließlich für sich beanspruchen, Ungeduld fürMut und Mangel des Nachdenkens für Vaterlandsliebe nehmen . Es
ist ihnen nicht erlaubt , Zwietracht und Mißtrauen zu säen und Lügenund Verleumdungen anzuwenden , um ihren politischen Gegnern zu
schaden . Auch Tat« Jonescu und Filipescu beweisen , daß sich die
öcjchichi « wiederholt , die lehrt , daß Zank und Streit di« rumäni -
schen Fürstentümer zerrissen und geschwächt hat ."

Vie Türkei im Arieg.
W.T .B ^ Konstantinopel, 10 . Mai . ZeitUWsmelduWeN zufolge , hatdas HcmÄelsministsrium der Standard Oi! Company die Ermächtigm^erteilt , nach Petroleiimqvellen in Syrien zu suchen, wo sich ein bedeu¬tendes petroleumhaltiges Bassin befinden soll . Dort hatte eine ein-

heimische Gesellschaft, unterstützt von fremdländischem — namenMich eng-
lischem — Kapital , bereits Bohrungen vorgenommen, insbesondere beiEl Mokrim, 125 Klm. von Haiffa . Die Arbeiten waren aber bei Aus-
bruch des Krieges eingestellt worden ^

Türkische Flieger über Port Said .
WTB . Cair », 9. Mai . (Reuter . ) Zwei feindliche Flieger

warien gestern über Port Said am Suezkanal Bomben ab . Es
wurde kein Schaden angerichtet . Drei Zivilpersonen wurden
verletzt.

Die Aiimpfe in Mesopotamien.
AS i « sich TVo « » h « « d übergeben wollte .
WTB . Koitsta»ti « opel , 9 . Mai . Nach Nachrichten aus

Bagdad hat sich herausgestellt , dah die von lSeneral Twonshend
zur Erlangung eines freien Abzugs aus Kut -el -Amar « ange -
botene Million türkischer Pfnnd sich nicht, wie er behauptethatte , in seinem Besitz befunden hat, ' er hätte sie vielmehr
später a«s England kommen lassen müssen .

Der Arieg mit Italien .
Eine Sängerin unter Spionageverdacht .
TU . Luga «» , 9 . Mai . In Mailand wurde die drama°

tische Sängerin Gräsi « Maria Labia , das frühere Mitgliedder Berliner Komischen Oper wegen Spionageverdachts ver-
hastet . Wahrscheinlich hat dies irgendein « anonyme Anzeigea« die Behörde verursacht.

Deutschland und der Ueieg.
WTB . Mönche «, lg . Mai . Die ..Korrespondenz Hoffmann " meldet ,daß sich der Staatsminister des königlichen Hauses und des Aeußern,Dr. Graf von Herklinz, gestern abend für einige Tage nach Berlin

begab .
WTB . BerUn , 9 . Mai . Im Reichstage hat der sozialdemokratisch «

Abgeordnete Herzfeld ein« kurze Anfrag « an den Reichskanzler ge-
richtet, welchen Inhalt der deutsch-tiirkifch« Bündnisvertrag habe.

Staatsminlster «. Breitenbach .
WTB . Berlin , 11 . Mai . Der Minister der öffentlichen Arbeiten .Dr. v. Breitesbach, gehört am 11 . Mai 10 Jahr« dem preugisch«»

Staatsministeriuni an . Das erste Jahrzehnt seine: Ministertätigkeit
schließt , tvi« die „Kreuzzeitung" schreibt , mit einem außerordentlich
reiche« Ergebnis a« verdienftoolter Arbeit für unsere gesamte Ver-
kehrsentwicklung ab . Frei von bürokratischem Geist , zeigte sich der
Minister immer bereit , ohne Rücksicht auf siswlische Gesichtspunkte
zweckmäßige Reuerunge» durchzuführen.

Di « Einzahlungen auf die vierte Kriegs »
« « leihe .

WTB . Berti « , 9. Mai . Auf die vierte Kriegsanleihe wur -
den in der ersten Maiwoche 276 Millionen Marl neu ei« -
gezahlt . Gleichwohl verringerten sich die von den Darlehens -
lassen für die Zwecke der vierten Kriegsanleihe hergegebenen
Darlehen um 36 Millionen Mark . Insgesamt sind jetzt auf die
vierte Kriegsanleihe 8704 Millionen Mark , gleich 81,3 % des
gesamten gezeichneten Betrags , eingezahlt , davon nach der

53,2 Millionen Mark , also nur wenig über 4 % der bish«k
überhaupt geleisteten Einzahlungen .

Sonstige Meldung « «.
— Berlin , 9 . Mai . Aus Anlaß des Heldentodes des meiningsch^^

Fiirstensohnss Georg v . Saatfeld sei daran erinnert , daß der jungt
Freiherr infolge eines Straßenbahnunfalles , den «r in München S*
habt hatte , seit längerer Zeit ein künstliches Bein trug und dem¬
zufolge' eigentlich für den militärischen Dimst untauglich war . %tc^
dem setzte er es nach Kriegsausbruch durch , daß er bei der Flieg«^
truppe eingestellt wurde . Run hat er in einem schweren Lusttamp̂
an der englischen Front seine Vaterlandsliebe und Begeisterungdem Heldentod« besiegelt.

> > > II I

Aus China.
WTB . Amsterdam , 9 . Mai . ( Richt amtlich .) Das

delsblad " meldet aus London : Der „Morning Post " wird aus
Tientsin berichtet, dah die Lage i« Shanghai er« ft werde , und
dah sie in Tstnanfu viele Bombenexplosionen ereignet haben .
In einem anderen Berichte wird behauptet , dcch ein prpani 'lAr
Zug bei Weihfien beschösse« worden sei .

Zsmerika und Mexiko.
W.TB . Washington , 10 . Mai . PrMd««t Kilso «

Trupp « « aus den Staaten , Texas , Arizona und
Mexiko einberufen . Diese bilde« mit zwei weitere« 91*4*
m ?«««rn regulärer Truppen , di» bereits unterwegs find, «in« S t » e i^
macht von 7 00« Mann . — Kriegssekretär Baker erklärt«, da?
diese einberufen worden feien, nm die Grenze vor weitere «
U eberfällen »u schütz « «.

Kriefka ^ r » .
iAnfragen können nur Berücksichtigung finden , wenn die lanfentt
Sbonnementsouittuna und tv ^ für BortoauSaabe» beiaefiiat werd««^G . K . In unserer Briefkastennottz Rr. M2 vom 29 . März KW®
ist ausgeführt worden , daß die unehelichen Kinder de« S «falle« « 8 *
spruch auf Hint ? rbliebensnobsin «A»g hätten und dah die Absind« ^
durch das Wrgermsrstsramt bei dem Kriegsministsrium zu beantrog ^^
sei . Diese kurze Darlegung ist dahin a» sgelegt worden, dah die nW
ehelichen Kinder in jedem Fall « einem gesetzlich« , Anspruch auf
findung hatte « . Dies trifft indessen nicht zu . Rur unter gang
stimmten Boraussetmngen kann nach Ermittlung der vorlisge«^
Verhältnisse eine Zuwendung gewährt w«Ä«n . lieber ®8« © nze*"
heilen geben die Bezirkskommandos Auskunft . An dieise müssen M
daher die Gesuchtsteller in jedem Fall « vor der Ginveichung «ines A»
träges wenden. (Kvö- I

R . Khe und S , W. Wegen der Kriegstranuug verweisen wir a»
uirsere frühere Auskunft vom 2 . Mai Rr . 202 S . 3. Näheres erfahrt
Sie durch das Standesamt . (5R8 und 578)

S . X . Rr. «2. Die Petroleumv«rt«il »ng erscheint nach Ihre"
Angaben durch die Gemeinde nach unrichtigen Grundsätzen zu «rfolgen.
wenn ein großer Geschäftsbetrieb , in welchem Arbeiter ihre» Verdienst
nachgehen sollen , mit einem erheblich geringeren Quantum beröck-
sichtigt wird als die Haushaltungen. Wenden Sie sich mit
Beschwerde an das zuständige Bezirksamt. (S89)

Anszuq ans den Stande ^ üther « Karlsrnhe .
Eheschlichunzen :

S . Mail Wilhelm Schneider vo« hier , Wirtschaftsleiter in Bade«-
mit Marta Knc .ziu» von hier ' Friedrich Reuer von Eppelheim Bei'
sicherungsinfpektor hier , mit Johanna Ball von hier ! Albert Fuhr v011
Seckenheim , Chemiker hier , mit Hermine Avenmarg vo« hier ; 2®*
Dan« , von Völkersbach Schneider hier, mit Paulrna Lieber» «»»
von Immendingen.

keburteu ; ,
4 . Mai : Rudolf, V : Rikolans Sebhart , Steinhauer ! Herma»a>

V : Anton Brandet, Wirt . — y . Mai : Karl Wilhelm, V : Wilhelm
Spörle , Bierföhrerz Walter Friedrich , B . : Hermann Treutl«. Stadt'
taglöhner. — ß . Mai : Erika Magdalena, V : Josef Armbrust , 5chi"r
sermeister : Elsa Anna Maria , V . : Josef Baumgartner, Tapezier. 7^
7 . Mai : Erich Karl Friedlich, V : Karl Huber. Postbote, Klara, *? -
Rtftod Warmbrunn. Betriebsleiter .

Todesfälle:
7 . Mai : Jakob Brecht , Maurer . Ehema « n . alt 4« Jahre .

8 . Mai : Rosina Wagner , Wftwe des Photographen Karl Wagner . »'
69 Jahre ; Friederike Kötzer , Witwe des Schneidermeisters Dav . Höher,
alt 7V Jahre . — V. Mai : Hermann Schlüter, Modellschreimermeist ^ '
Witwer , alt 73 Jahre .

Beerdigungczeit und Traucrhaus erwachsener Verstorbenen .
Mittwoch, den 10 . Mai 1916 : Uhr : Theophil Ätzon«* *™

Musketier, Infanterie -Regiment Rr . 157 , Neues Vinzentinsya»^
— 3 Uhr : Albertine Stier . Postsekretärs - Eheftau, Bürgerstraße *■
4 Uhr : Elise Schnäbele. Kausmanns- Eheftau, Wilhelmstratze 21 .

Theater» Kunst und Wissenschaft .
-r Karlsruh« , 8 . Mai . Von der Westfront wird uns mitgeteilt :

Dem Theaterdirektor Fritz Grunwald, zuletzt in Karlsruhe, vom
Deutschen Theater an der Weftftont, wurde aus Anlaß einer Festvor -
stellt»ng vom Fürsten Leopold zur Lipp « die Fürstlich Lippeschc Mili -
tär -Verdienstmodaillc mit Schwertern überreicht.

H! Karlsrub « , 8 . Mai . In der Hoftheatervorstellung von
„Carmen - zum Beste« der Hoftheaterpensionsanstalt am Donnerstag ,
den 11 . d . M . tritt die junge Karlsrnherin Fräulein Johanna Lippe
vom Hoftheater in Mannheim zum erstenmal in einer stücktragendsn
Aufgabe an der Stätte wieder auf , wo sie vor einigen Jahren ihren
ersten Bühnenversnck? als Erda mit Erfolg mochte . Die Vorstellung
gibt zugleich den Abonnenten, denen die anderwärt» bestehende Ver -
pflichtung zum Besuch der Bensfizvorstellunsten nicht auferlegt ist .
Gelegenheit zu einem Beitrag zur Nersorgungskasse der TlMtermit -
glieder .

• h Heidelberg, 10 . Mai . Der vom Graßherzog zum a . 0 . Professar
ernannt « bisherige PrivoV»««snt Dr . Tbeador MoLiso « in der Medizi .
nischen Fakultät der Universität Heidelberg stammt « s Stuttgart. Er
bauchte das Gymnasium in Freiburg und studierte an der doftigen
Universität Medizin und Naturwissenschaft . Im Jahre 1898 erwarb
«1 sich de« Doktortitel. habilitierte sich 1810 in Zürich und siedelte 1912
eis Privatdozent für Anatonn « irnto Anthropologie nach Heidelberg
über.

Mermischtes.
WTB . Berlin , 9 . Mai . Die Friseurin Johanne Ullmann

und die Arbeiterin Anna Sonnenüüg wurden heute von den
Eeschworenen des Mcröjc , schweren Rgubey und Diebsttthls ,
begangen am IL . März an der Martha Jra » z!« . schuldig ge-
sprachen und zum Tode , Tierlust der bürgerliche» Ehrenrechte
auf Lebensdauer verurteilt . Die Ullmann wurde ferner zu
zwei Jahren Zuchthaus und die Sonnenberg zu einem Jahre
Gefängnis verurteilt .

..-3= Berti« , 10 . Mai . Der seit 10 Jahren schwebende Eheprozeg der
amerikanischen Milliardjjri « Anna Gould ist vom obersten geistlichen
Gerichtshof der römischen Kurie in dem Sinne entschieden worden , daß
ihre Ehe mit dem französischen Grafen Boai de Castcllan« als fortbe-
stehend erklärt wurde . ( Anna Eould selbst ist als Protestantin inzwi-
schen nach >der zivilen Scheidung längst wieder eine zweit« Ehe, und
zwar mit dem Primen Sagan , eingegangen. ) '

— Kiikn. 9. Mai . Die städtische Polizei hat heute in zahlreichen
Metzgereien Durchsuchungen nach Fleischvorräten abgehalten . Dabei
wurden bei dem in der Großen Reugasse wohnenden Großschlächter
Sommer über 10 0V0 Psünd Schinken, Fett , Rindfleisch und Wurst-
waren vorgesunden. Iumteil war«» sie scho« infolge unsachgemäßer
Aufbewahrung in Fäulnis übergegangen. Es hat sich herausgestellt ,
daß Sommer fortgesetzt gewaltige Mengen von Fleisch nach anderen
Städten zu hohen Preisen ausgeführt hat . Die Polizei hat die vor-
gefundenen FleischliestSnd « beschlagnahmt und dem Schlachthof zuge -
führt , wo sie sofort verkaust wurden . Gegen Sommer , dessen Geschäft
geschlossen wurde , ist Anklage erhoben morden.

W.T .B . Bern , g . Mai . Einer Meldung aus Ballodolid sSpamen )
zufolge , ist in einer Versammlung der B -Hnangeftellt«« der Nardbahn
«in friedlicher Ncnerolstrcik beschlossen worden . Die Eisenbahner von
ganz Spanien billigten den Beschluß. Die Regierung tras BoÄehrungen ,
um Unruhen zu vermeiden und den Verkehr auftechtzuerhaltcn.

T .U . R -wyork, 9. Mai . Tedeschi. der König der „Schwarzen
Ha «d"-Bande . auf dessen Kopf 1000 Dollars ausgesetzt waren ,
ist bei einem Versuche, von einem Kaufmann 3000 Dollar zu
erpressen, von diesem erschossen worden . Ganz Newyork ist
glücklich über das Verschwinden dieses Bandenkönigs .

Die bulgarische Abordnung in Berlin .
W .T .B . We?lin , 9 . Mai . Eine «rotze An,v»hl der bulgari «

schen Sobranjemitglieder wohnte einem Teile der heutigen
ReichstagssitzUNg bei .

WTB . Berlin , 9. Mai . Der bulgarische Gesandt« uich Gemahlin
empfingen heute die hi« r weilenden Mitglieder der bulgarischen So«

brause und die Deutsche Gesellschaft Auch die anderen Herren^ . .
Gesandtschaft und d,e übrigen Spitzen der bulgarischen Kolonie
lins waren mit ihren Damen erschienen , darunter drei Tiicht««

^Ministerpräsidenten Radoslawow . Dom Auswärtigen Amt waren '
a . Staatssekretär ». Jagow und Unterstvatssekretqr Zimmermav«
schienen . »

Die Neutsch-bulgcriich« Gesellschaft, an deren Spitze Herzog "gl
Günther z^ Schleswig-Holstein steht , hat die AbgeorÄireten MoMV^lo« . Dr. Keorgle« , Kofta Kaltscheqs nnd Koznitsch«n> z« EhrenM'V
dern ernannt . ^Die bulgarischen Abgeordneten folgten heute abend einer Einlas ^
nach dem Kgl. Opernhaus , wo Verdi« . .Aida" gegeben wurde.
der Vorstellung gab das Institut für Wirtschaftsverkehr mit Bulga^
den Abgeordneten ein Abendessen im Hotel Kaiserhof. ^Die bulgarischen Abzeorvueten treffen am Donnerstag
Hinnbnrq sin . Am Freitag werden verschiedene Besichtigungen
nommen . darunter die des Elbtunnels und des Dampfers

Die internierte Besatzung des „2 . 2 0".
WTB . Chrisiiania , !>. Mai . ( Nicht amtlich) . Die i« einzel ^

norwegischen Plättern oerbreiteten gegenteiligen Nachrichten übe^ '
Vorgänge bei dem Schisfbruch insbesondere bei der Beschießung u
Z«ppelinl »ftschiff«s „L 30" durch eine norwegische WachtmanM^ ,
beruhen , wie ich aus b«ster Quelle erfahre , auf vollständigem 0
tum . Im Gegenteil herrscht zwischen den beiderseitige«
vollständig« Einverständnis über die getroffenen Maßnahmen - ü
bezüglich der Behandlung der Z«ppelinmannsch»ft herrschen kein«
stimmigkeiten. Weder Arm - noch Beinbrüche sind , wie zuerst .^,
meldet, vorgekommen. Er handelt sich nur um vereinzelte,
tungslose Verstauchungen und Schrammen , ebensowenig wie

&je
eimim Halbverhungern auf der Fahrt wegen Proviantmai :g«^
Rede war . Aber selbstaerstündsich denif lein deutscher Offizier ^
Matrose auf einer solchen Fahrt ans Eis «» . Dank dem
Cigstcn Eatgegenlonimeu der norwegische« Behörde « uwd der
Mannschaft haben die deutschen Offiziere und Mannschaften die

^Aufnahme und Unterkunft gefunden. Sie erhalten eine ausg^
uet« Verpslegmtg, sodaß das Befinden aller vorzüglich ist.



vie neue tage »veMch der Maas.
» *t » *!* (« 6«i k«t HAH« 504.

Sbs u»ße« « jax fßeßartatt eutfaiMm Kriegsbericht-
n«iifl Ii Ii iftti j -n*. . t- -—<« . .«<*■ -- *erjußiiet., Äxrrx MMyerr gm yt&xsk, fTpanyit twr fmgevve«

Deutsche« ii ^ w » myiqrarfWt. 8 . Wm «ttk.
Sfe vergang« « Stecht hat den deutschen T« ppe« nach zweitägigenkämpfen tm Bereiche der HSHe dreihmdertvier de« volle» Erfolg ze¬

ucht . Die frazyöfische Hauptstellmrg ist wm te deutsch« «Hb
°*T der COte selbst stehen deiche Posten.

SorgfiUtige Vorbeveitmg durch vereinigtes schwer «» Feuer gegen^ ch»ndertvier totd We westlich ai^chkießende Etelkrmg schien gestern
^ « rrtbags bereits z»? Stxrrmvsife geführt zu haben. Doch ergab eine
^ rze scharfe Äefcxpiesdmmg , daß noch nicht jeder WideMrnd gebra¬
chen war.

Ron uurrÄe auch der Rest der französischen StÄlimg nochmals drrz« trommelt fflits dann das gm^ e Stück mit geringen Verlusten ge-
^ w« n . trotz des wütenden Rahkampfes, der sich noch mit den « rs
^ Unterständen vorstürmenden Be^atzungstsrppen entwickelte .
„ Mehrere rrmnrttelbcrr folgende, mit sehr starten Kräftsn geführte
^ genangriffe der Franzosen blieben für bfcse ganz erfolglos, trotz uit-
«^ whnlich hoher Verluste, die ihnen das deutsche Artillerie - und Ma-
^ ^ ngeŵ hrf« ter brachte .
^ Verhältnis z« diesen war die Zahl der im ganzen an dieser
grelle gemachten Gefangenen (40 Offiziere mld 1280 Mann ) sehr ge-
JitR. JSs ist mm eine gerade Linie vom Termitenhügel über 304 bis
ap

1* Toten Mann hergestellt. Mchtiger ist jedoch, döfr die Angreifer
JjJ* »on der Höhe 304 jetzt unmittÄbar vor sich in die Mulde von

f
fchen können , die schon von den Franzose» vorahnend als die

gsmlich< aneinnchmbare Stellung bezeichnet worden war . Außerdem
Swt sich die direkte Sicht gegen die beiden z»r Höhe des „Toten Mann "

^ t' Süden ansteigenden Rücken, zwischen denen das Dorf Chattawcourt
jimT« ? n stidöstlicher Richtung ist aber das ganze Muldenshfiem bis
^ Yl̂ hcn

d>ie von dort zur Maas verlaufend^ Fsrtgruppe

^ ^ Kurt Frecher von Reden , KriegsberichteLstatter.

Deutscher Reichstag.
(Schluß aus der letzten Abe ndzeitung der „Bad . Presse"

.)
^ . ---- Berlin , 9. Mai.
^ te Lest»«« des Gesetzentwurfs über die Feststellung von Kriegs-

schöbe » im Reichsgebiet.
Ministerialdirektor Dr. ». Zouquiöees : Die Schäden er-

Seiten sich nicht nur auf das Inland , sondern auf die ganze Welt.
»- finanziellen Rücksichten ist im gegenwärtigen Augenblick an eine

^ stematische Entschädigung noch nicht zu denken . Der vorliegende
ntwurf hat sich darauf beschränkt , die grundlegenden Vorschriften

die Schadenabschätzung zu schaffen. Die Vorschriften über die
rstattung der so festgesetzten Schäden find einem späteren Reichs-

vorbehalten .
5" der Diplomatenloge erscheinen unter Führung des Unter-

^ tssekretärs Wahnschaffe zahlreiche Mitglieder der bulgarische»^ »branje , die vom Präsidenten begrüßt werden .
Abg . Frhr . v. Rechenberg (Ztr .) : Wir begrühe» das Gesetz

se inen der Schritte , die schwer heimgesuchte Bevölkerung im Osten
v>) Westen unseres Vaterlandes einigermaßen zu entschädigen nnd"^llen mit Genugtuung fest, daß auch Elsaß -Lothringen in das Gesetz' 'nbc 'ivgen ist . Di« Schadenseststellunq darf nicht kleinlich erfolgen.

Enrmel (Soz .) : Es wäre sehr wünschenswert gewesen ,'^ nn die Regierung schon früher mit der Schadenfeststellung vorge-
langen wäre. Eine einheitliche Handhabung der Entschädigung ist
Dringend nötig , und zwar für das ganze Reichsgebiet. Erst dann
^ nn man an die Auslandsdeutschen denken . In erster Linie kommen

®
. kleinen Leute in Betracht . Auch in Elsatz-Lothringen sollte, so-

^ «t die geschädigten Gegenden genügend weit hinter der Front liegen,
ndlich mit dem Wiederaufbau der Ortschaften begonnen werden,

Allerdings mit Hilfe des Reiches. Das Reichsland ist nicht in der
^ ge , die hierfür notwendigen Mittel aufzubringen wie Preußen für" ftpten&en .

Abg. Steht (F . B ) : Das Ersetz ist lediglich vorbereitender
^ atur , da die gesamte Finanzkraft des Reiches zunächst für die Krieg-
"Mung verweiset werden muß . Die Entschädigung für Ostpreußen

ein? sehr umfangreiche sein, denn das Kaiserwort , das den Ost-
^ ußen Mut zum Weiterarbeiten einflößte , sprach von der Ehre«-
^ lld des Reiches und nicht davon , daß etwas geschehen soll , wenn

das Reich bei Kasse sein würde . Für die der ostpreußischen
^ "olkerung dargebrachte Hilfe sagen wir Ostpreußen herzlichsten^ «nk . (Bravo.)

2tög . Thoma (Rott.) : Das Reich kann sich der Verpflichtung
entziehen, den Schadensersatz für das ganze Reichsgebiet einheit-

t4» zu regeln und einen Teil der Entschädigung selbst auf sich zu
Der Kreis der zu Entschädigenden muß erweitert werden,"«twrtlich auch auf die, die durch Fliegerüberfällezu Schaden gekom¬

men sind nnd ine um ihre» deutschen Namens willen Mnbusie tat
Hab und Gut erlitten hocken .

Abg . Keeth (Kons .) : Der Gesetzentwurf führt unser« schnellebige
Zeit zurück in die trübe Vergangenheit , i» der die russischen Horden
Ostpreußen verwüsteten, in der die Kosaken , die Träger der russischen
Kultur, es besonder, auf die BerwMmg von Kirche«, Pfarrhäuser«
uNd Schule« abĝ ehen hatten. Hindeirbu-g hat Ostpreußen wieder
befreit und der Kaiser hat durch few Versprechen den Mut der Ost-
preußen wieder gehoben Die Geschädigten haben Anspruch daraus,
daß ihr Hab und Gut so wiederhergestellt wird, wie « « r dem
Kriege war. (Sehr richtig .)

Abg. Freiherr » « « Sa « ? (Deutsche Fraktion) : Eine aus¬
giebige Entschädigung aller durch den Krieg Gesch ädigter , namentlich
der Ausländsdeutschen , ist «ine Pflicht des Vaterlandes.

Damms wird die Wetterberatung auf Mittwoch , 3 Ahr nachmit¬
tags , vertagt. Außerdem : Rechwwngssachen und Vereinsgesetz.

Schluß %7 Uhr.

Hilferuf der tlga der SremdvSlker Rußlands
an Präsident Wilson.

bs Stockhol « . 9 . War . Die Liga der Fremtwöll « Rußlands hat

heute folgendes Telegramm an den Präsidenten Wilson gesandt:
An den Präsidenten der Vereinigten Staaten von Amerika

Mr. Woodrow Wilson, Washington.
Herr Präsident ! Zn dringender Rot wenden wir uns an Sie,

Herr Präsident , Äs an einen Vorkämpfer für Humanität und Gerech-
tigkeit. und dnrch Sie an all« Menschenfreunde , um Sie wissen zu lassen ,
welch schweres Schicksal unsere Volks- und Glaubensgenossen durch Ruß-
lands Verschulden ertragen müssen. — Wir wenden uns durch Sie,
Herr Präsident , auch an Rußlands Verbündet« , denn wir wissen, daß
auch sie in ihrer Fveiheitsliebe und ihrem Rechtsgefühl unsere Leiden
unerträglich finden werden.

Wir Angehörige der fremdstäminigen Rationen und Religwnsge -
meinschaften Rußlands klagen die russische Regierung vor der gesamten
zivilisierten Welt an und rufen um Hilfe, um Schutz »or Vernichtung!

Wir Finnländer klagen die russische Regierung an , unsere feierlich
bestätigte Verfassung mit Fußen getreten zu haben. Finnlaicks Recht
ist durch russische Gesetze , die in Finnland keine Gültigkeit haben, vev-
letzt worden. Unsere staatliche Autonomie wird vernichtet, unsere
Rechtsordnung zerstört . Der Landtag soll aus dem öffentlichen Leben
vollständig ausgeschaltet werden - die einheimischen Sprachen werden
oerdräirzt, die Verwaltung desorganisiert. Verfassungstreue Richter
und Beamte werden in ruMsche Gefängnisse gesperrt oder nach Sibirien
verschickt .

Wir Balte« waren jahrhundertÄang des russischen Reiches zu-
verlässigste Untertanen. Als Dank wurden uns unsere Verfassung,
unsere verbrieften Recht« geraubt. Die Vewohner des Landes wurden
systematisch gegeneinandergehetzt. Während des Krieges hat das
russische Heer unsere Wohnsitze verwüstet , geplündert und niederge-
brannt. Viele von uns sind grundlos verdächtigt, wie Feinde ohne
Rechtsspruch eingefettet und ins Elend verschleppt wocken.

Wir Letten haben von jeher dem russischen Staate viele bewährte
Beamte gestellt. Wir sahen, wie unser Schulwesen vernichtet wurde .
Die ruMche Regierung hat einen Geist des Hasfes und der Feind-
schaft gegen Andersstämmige geschürt und dadurch Sittenlosigkeit ge-
züchtet . Obgleich wir freiwillig Legionen zur Verteidigung Rußland»
stellten., ist ein großer Teil der lettischen Bevölkerung jetzt von Haus
und Hof vertrieben , um im Innern des Reiches im El«nd zu ver-
kommen .

Wir Litauer haben durch den Bruch der im .^Litauischen Statut "
gegebenen feierlichen Versprechungen unsere «aÄonale Selbständig -
fett verloren. Unser Glaube wurde verfolgt . Katholische Kirchen
gewaltsam in orthodoxe umgewandelt . Der kirchliche Landbesitz wurde
geraubt. — Bildung und Aufklärung wurden gewaltfam verhindert
und die litauische Muttersprache sollte ausgerottet werden ; wer ein
litauisches Gebetbuch besaß, wurde mit Kerker oder sibirischer Ver-
bammng bestraft . — Ein großer Teil des Landes wurde eingezogen
und an ruMsche Günstlinge verteilt oder zu KronWndern gemacht.
Jetzt hat die russische Armee große Teile unserer Bevölkerung gewalt-
sam fcns Elend verschleppt und das früher wohlhabende Land ver¬
wüstet.

Wir Pole« haben , seitdem wir unter russischer Herrschast stehen ,
jahrhundertelang physische und moralische Qualen erlitten. Ver-
fajsungsbrüche und Zerstörung unseres staatlichen und nationalen
Lebens kennzeichnen das Verhalten der „Schwesternation" Rußland!
Um das von dem russischen Oberbefehlshaber in diesem Kriege ge-
geben« Autonomieversprochen einzulösen, find auch nicht die geringsten
Schritte unternommen worden. Russische Truppen haben jetzt in
sinnloser Weise unsere Gebiete verwüstet , geplündert und gebrand -
schätzt , die russische Regierung hat einen grohen Teil unseres Volkes
in die Fremde verjagt, und im Innern des Reiches leiden anderthalb
Millionen Polen entsetzliche Rot.

Wir Jude» Rußlands sind geinechtet nte feto anderes voll bat
Erde. Wir werden geistig und körperlich dem Siechtum ütmrlajs««.
Wir werden am Besuch der Schule« und Universitäten gehindert . Z»
sammengepfercht in Anstedlung»rayons . gab man uns steigend«» Ver-
armuug und Verelendung preis. In barbarischen Pogroms Sch
ma» den Pöbel sein« bestialischen Instinkt« blutig an a » owMol
Durch den Krieg sind Hunderttausend « von un« i« die Fremde gehetzt
worden und viele Tausende find dabei elend umgekommen. Unser«
Wohnstätten find ausgeplündert, und täglich verkommen unser« Boll»
genossen im entsetzlichen Elend .

Wir Ukrainer sind unserer feierlich zugesprochene « Autonomie be»
raubt worden . Di« Selbständigkeit unserer Kirche wurde vernichtê
unsere Sprache , die Sprache eines 30 Millionen zählenden Volkes,
aus dem öffentlichen Leben und aus den Volksschulen verbannt
Kulturell« Vereine wurden mit Kriegsausbruch ausgehoben, d«
Presse verboten. In Galizieu und der Bukowina kamen die Au»
rottungsabsichten Rußlands unserem Volke gegenüber offen zun» Auf¬
bruch . Alles Ukrainische wurde verfolgt , Massenverhaftungen vor»
genommen und die gewaltsame Russifizierung ««geleitet. Dabei
hatte die ruffische Regierung die Stirn , sich als Befveieri« Galizieu«
aufzuspielen.

Wir Muselmanen Rußlands, 25 Millionen, sichren Klage über
die an uns verübte Knechtung. Die Ausübung unserer Religion
wird in ungesetzlicher Weise behindert . Politisch werden wir ver,
folgt . Unser Landbesitz ist uns geraubt worden , um russischen Gunst»
lingen und Gewalthabern geschenkt zu werden . Die Entwicklung un-
serer Kultur wird behindert , überall unterliegen wir ungerechte« Be»
schränkungen. Während des Krieges hat jede Gerechtigkeit aufgehört .
Wir werden verfolgt und mißhandelt .

Wir Georgier , das größte Volk Kcmkasiens , schloffen einst freie
Verträge mit Rußland, die alle gebrochen worden sind . Unfe«
Dynastie , die Selbständigkeit unserer Kirche , unsere nationalen Ei» >
richtungeu wurden vernichtet . Unsere freien Bauern wurden ent-
eignet , um russischen Bauern Platz zu machen . 1905/06 wurde uns«
LaiÄ» verwüstet ; russische Soldaten entehrten Frauen und Rönnen.
Mit Kriegsausbruch nrattoen unsere Besten verschickt, unsere Provini
Adschara vollständig verheert . Hungernd , nackt und elend wurden
über 50 000 Menschen vertrieben und dem Untergang geweiht.

So frevelt Rußland an uns, seinen eigenen Untertanen. Es hat
jegliches nationale Leben unterdrückt, es hat unsere lebendigen Kul¬
turen vergiftet . Sittenlosigkeit und Bestechlichkeit hat Rußland an
die Stelle von Zucht und l^ rlichkeit gesetzt, andersgläubige Religio«
verfolgt , Aufschwung und BildungSdrang unterdrückt und die Ver,
dmmnung seiner eigenen Untertanen angestrebt .

Jetzt aber, während unsere Brüder für Rußland blute« und ster»
be» (die Finnländer sind davon befreit) , jetzt hat die russisch« Regie»
rang ihrer Beamtenschaft völlige Freiheit gegeben, um ihre Ze«
störungswut an unseren Wlchnstätten auszulassen.

Wir beklagen uns nicht über die durch die Kriegsoperationen
hervorgerufenen Schäden. Aber wir beklagen uns über die finnlose»
Zerstörungen , die aus reiner Lust am Raub und Mord und auf Miel»
ten Befehl verübt wurden sind . Wir beklagen uns über die gemeine»
Verdächtigungen eigener Untertanen, über das Einkerkern , Verschlep »
pen, Verstoßen in Hunger , Elend und Rot. Wir beklagen uns üben
das Hinsiechen urid Sterben Tausender von Unschuldigen, von Grei«
sen , Frauen und Kindern .

Wir haben nicht vergessen , daß Millionen unserer Stammesze --
nassen sich noch in russischen Händen befinden, daß ihnen der Mund ver-
schlössen ist und sie die fürchterlichsten Qualen still dulden müssen . Wir
kennen mich die Gewohnheit der russischen Regierung , an wehrlose«
Verwandte» «Nd Staunnesangehörigen Rache zu nehmen, wen« sie
chlen Haß an denen nicht kühlen ten» , die die Wahrheit sage« .

Wir können heute nichts für die Unseren tat . Gott schütze fiel
Aber wir wissen auch, daß niemand von den Unseren mehr den

Versprechungen der russischen Regierung Glauben schenkt . Rie wer-
den unsere Aachkommen das Martyrium vergessen , das RußlcnÄ» über
uns gebracht hat . Rußland hat Völker , die ihm zur Pflege anvertraut
waren , geknechtet «nd verwahrlost und seine Macht dazu mißbraucht,
nm sein« eigene» Untertanen zu martern und unseren Wohlstand auf
Generationen hinaus zu vernichten.—

So hat Rußland selbst uns von sich gestoßen !
Und es wird auch später die Verfolgung unserer Stammesgenosse»,

fortsetzen und nicht ruhen, bis das Ziel : Ausrottung der Fremdvölker
als Rationen erreicht ist.

Darum rufen wir :
Helft uns ! Schützt uns vor Vernichtung !

Liga der Fremdvölker Ruhlauds .
Konni Zilliacus. Samuli Sario, Baron Friedrich von der Ropp , Sylvi«
Brödrich, Lettische Gruppe in der Schweiz, Litauisches Eomitö in Bern»
Dr . Z . Saulys, A . Zmuidzinavicius, S. Kairys . Michel Lempüki ,
Mitglied der Duma , Waclaw Sieroszewski, L . Dawidsohn, Dr. C.
Zabludowski, Dmytro Donzow , Ukrainische Gruppe in der Schweiz ,

Kasy Abdul Rach -id Ibrahim. Michel de Tseretheli.
Stockholm , 9 . Mai . Tel.-Adr . : Stockholm Rationliga

Das Satz der Arde .
Litauischer Bauernroma» von Guido Kreutzer .

Rechtevorbehalten . Copyright 1915 by Carl Duacker , Berlin.
(36. Fortsetzung.)

Armand Villaincourt glaubte wieder an sein Berlin . Ihm
dem Heimatlosen — war es zur Heimat geworden . Und

®* iti auch Zeiten kamen, wo die Planken unter seinen Füßen
^ gzusinken drohten — immer wieder hat ihn sein Berlin festen
^ und und Boden finden lassen. Dafür klammerte er sich an
^ deutsche Kaiserstadt mit einer Inbrunst, die fast einem blin-
de" Fatalismus glich.

Armand Villaincourt stand am Fenster und sah auf die
.^ kestraße hinab , die vom Hupen der Autos , vom Klirren der
eitrisch -n Bahnen, vom Trappeln hastender Pferdehufe erfüllt

. a*- Wenn er sich über die Brüstung bog , vermochte er die
Mibe Rundung des Platzes an der Kaiser -Wilhelm-Eedächtnis -

^che zu übersehen . Vom Zoo kamen halbverwehte Klänge
nei Militärkapelle herüber . Im Romanischen Cafe blitzten

ersten Lichter auf, kämpften sich tapfer durch den blaugrauen
^

^brodem des eindunkelnden Juliabends .
. "Mond Villiancourt war in glänzender Laune: halblaut

mnite * r. einen Vers der „Rue d 'Anjou et de Poitou " vor sich
fr .

" "Mötzlich brach er ab , trat zum Schreibtisch, schaltete die
^ elektrische Lampe ein, ließ sich nieder . Den Brief nahm

**neder auf, der vorhin eingetroffen war — aus London .
n>or °*aus Wasiil Neradieff, der Revolutionär und ehe-

kaiserlich russisch« Leutnant, hatte ihn geschrieben. In
J 1Ü I^ Möfiig kühlem Ton enthielt das Schreiben die Mittei -

daß die ersten zehn Ballen „Manchester Stoffe" mit dem
am sfi?

en ^ ase non 2oitdon abgegangen seien und vermutlich
Der

'T ?*^ 0ch künftiger Woche in Berlin eintreffen würden .
^ . .. . veiliegende Scheck über zweitausend Pfund Sterling — zu
£ V n : i^ en an der Zentrale der Deutschen Bank

Vri«f allerdings «ich* erwähnt .
der war

Der Desperado ließ das Schreiben wieder sinken . Als er
sich im Schreibtischstuhl zurücklehnte, knisterte etwas in seiner
Brusttasche : — der Scheck? Und morgen vormittag würde er
ihn einlösen!

Ein Hohn war um seine Lippen . Scharf begann er zu
überlegen .

Es ging los.
In diesem Augenblick waren die zehn Ballen englischer

Repetiergewehre nebst Patronen schon auf dem Wege über den
Kanal. Morgen würden ste in Hamburg sein . Das russische
revolutionäre Komitee hatte natürlich aus London ein paar
äußerlich tadellose Gentlemen an die Elbe geschickt, um die
Sendung zu übernehmen und zum Bahnversand zurecht zu ma-
chen. W i e es diese Leute fertig bekamen, die Revision des
Seezollamtes zu umgehen und die gefälschten Deklarationen
zu verheimlichen — was kümmerte das einen Armand Villain -
court ? Es hieß nur , dafür zu sorgen, daß die Ballen hier in
Berlin umgeladen wurden und sofort als Eilgut bis Kamps-
powilken weitergingen. Von da wurden sie dann zum Rob-
kojer Dorfkrug geschafft, wo sie solange lagerten, bis der Stra -
chotnik sie im Dunkel der Nacht Stück für Stück über die Grenze
schaffte .

Der Strachotnik — ja, an den mußt« jetzt geschrieben wer-
den . Die Anweisung, sich für Anfang büernächster Woche
bereit zu halten?

Armand Villaincourt lächelte nicht mehr in Hohn .
Vorhin hatte das Bewußtsein der vierzigtausend Mark ,

die man ihm morgen auszahlte, sein Blut schneller durch die
Adern getrieben — jetzt war davon nichts mehr in ihm. Jetzt
fühlte er sich wieder mitten hineingerissen in all die rätselhaft
widerspruchsvolle Scheu, die er schon einmal empfunden . . .
vor langen Wochen — damals in dem Jnsterburger Hotel-
zimmer , als er den Strachotnik zum letzten mal gesprochen
und dumpfer Hah dem Latin« sinnlos gewalttätige Worte

tee LiW « $fp rflftjjjC

War nicht auch damals eine geisterhaft warnende Stimme
erwacht ; mahnend wie die Hand des Schicksals; und sie wüßt«
vom Satan und von dunklem Verhängnis, das die Mensche«
voneinander reißt und unerbittlich wieder zueinander treibt.

Za — damals hatte diese Stimme gelebt und würde viel»
leicht auch heut wieder herrisch Gehorsam heischen?

Armand Villaincourt hielt die Augen geschlossen und saß
vorgebeugt in atemlosem Lauschen.

Aber nichts — nur das hastige Schlagen seines Herzen«
und das unrastvolle Arbeiten des Blutes in den Adern : bis
in die Fingerspitzen fühlte er es . . . sonst aber in der Brost
die Totenstille des Grabes.

Des Grabes.
Für ihn aber galt es , Millionen zu gewinnen. Das Leb«

loderte dann wieder mit tausend leuchtenden Flammen : «nd die
Zukunft reckte sich wie sonnenlichtuberstrahlter Horizont. Rar
noch jetzt ein paar Monate verwegen durchhalten — nachher
einen verächtlichen Fußtritt der Vergangenheit? Denn dann
besaß ja der „Marquis" Armand Villaincourt die Millionen ,
die seines Adelsbrisfes würdig waren? — aus Dunkel nnd
Buschkleppertum und eigener Machtvollkommenheit geboren ?
Und doch ein goldenes Zepter , vor dem sich das ganze Phari»
säergesindel beugte , das stets nur den glatten Weg der Pro¬
tektion und des Reichtums gegangen war und nichts von den
grausigen Abgründen wußte , wo selbst dem Verwegensten manch-
mal der Fuß stockte und der Herzschlag aussetzte. Er ab«
würde insgeheim höhnen über all diese blinden Narren; denn
was er besaß, verdankte er der Trägheit ihres Hirns.

Mit scharfem Auflachen straffte er sich hoch , entnahm der
Brieftasche einen Bogen und schrieb an seinen Kumpanen:

„Die Sendungen aus England find unterwegs. Bereit»
halten : und Dienstag abend übernächster Woche im „Deut*
schen Haus"

, Znsterburg . Mezzanin.
"

Er kuoertierte , fertigte die Adresse au« und zog fich aq,
httfl glrtirf 2ti itUbUiejL biotL



Kriegskalender 1915 .
10. Mai ; Fortgang der Kämpfe in Flandern . südwestlich

Lille , in der Champagne und zwischen Maas und Mosel . —
Fortgang der Verfolgungsschlacht in Galizien , wobei die Ver¬
bündeten bis an den San heranrücken. — Glückliches Gefecht der
Türken gegen die Engländer und Franzosen auf Gallipoli . —
Pöbelausschreitungen gegen Deutsche in Liverpool . — Neue
Erfolge der deutschen Unterseeboote . — Zwei Zeppeline über
der Themsemündung .

Amtliche Nachrichten .
Seine Kömgliche Hoheit der Großherzog haben Sich mit Höchster

Entschließung vom 23 . April 191« gnädigst bewogen gefunden , den
Pfarrer Emil Hindenlang in Rußheim auf die Dauer von sechs Jahren
Mm Pfarrer in Opfingen zu ernennen .

Vom Ministerium des Großh . Hauses , der Justiz und des Aus-
wäriigen ist unterm 25. März 1916 Rechtsanwalt Karl Seybel in
Ueberlingen, der seine Zulassung beim Landgericht Konstanz und beim
Amtsgericht Ueberlingen aufgegeben hat, als Rechtsanwalt beim
Landgericht Offenburg mit dem Wohnfitz in Offenburg zugelassen
worden .

Die Generaldirektion der Staatseisenbahnen hat unterm 6 . Mai
1916 den Eisenbahnassistenten Hermann Schneider in Freiburg zum
WfenbahnseLretär ernannt .

Perkonalnachrichten
aus dem Bereiche des 14. Armeekorps .

Befördert: Feyen. Fähnr. im Inf . R . Nr . 114, jetzt im Res . Inf .
J .. Nr . 68 . zum Lt . , vorläufig ohne Patent ; zu Oberleutnants ' die
Leutnant d . Res . : Feierling d. Train-Abt. Rr. 14 fFreiburg) , jetzt b.Div . Brückentrain AI. Zipse (Mannheim) d . Füs . Rsgts . Nr . 40,Meqer ( l Bremen) i>.

'
Inf . Rgts . Nr. 113, jetzt im Füs . R . Nr. 40 ;

KU Leutn . d. Res . : die Vizefeldwebel: Bentz ( Mosbach ) , Wittler
sStockach) , jetzt im Gren . R . Nr. 110 , dieses Rogts. , Eroh (Karlsruhe) ,
jetzt rm Inf . R . Nr. 111, dieses Regts . ; zum Leutn . d . Res . d. betr .
Regts . : der Vizeseldwebel Bender (Offenburg ) im Inf . R . Nr. 61 :
zum Leutn . d . Res . : der Vizefeldwsbel Krimmer (Lörrach) , jetzt im
Res . Inf . R . Nr. 224 ; Kümpers, Lt. d. Res . d . Fewcrrt . Regts . Nr. 22
( Minden) , jetzt im Res . Feldart. R . Nr. 14 , zum Ob lt . ; zum Oberleut-
nant : der Leutnant der Reserve : Schaefer d . Inf . Regts . Nr . 142
( I Müchaufen i . E ) , jetzt im Landow Inf . R . Nr. 110 ; Loeb, Vize-
jeldw . (Mannheim) , jetzt im Landw . Inf . R . Nr . 110, zunzMt . d . Res .,Ehrmann, Vizefeldw. (Offenburg ) , jetzt im Landst . Inf . N . Nr. 109
( Landst . Inf .B . Pforzheim XIV. 21 .) , zum Lt . d. Landw . Inf . 2. Ausg . ;
zum Leuw . d . Res . : der Vizefeldwebel: Ruef (Freiburg) , jetzt im
Landw . Inf . R . Nr . 72 ; zu Oberleutnants : die Leutn . d. Ref . : Maul
d. Inf . Regts . Rr. 113 (Eleiw -itz ) , jetzt im Res . Inf . R . Nr. 40 , Schackd. Gren . Regts . Nr. 8 (Mannheim) : Zunghans, Lt . d. Ref. d. Feld-
art . Regts . Nr . 11 ( l Frankfurt a. M ) , jetzt im Ref . Feldart. Nr. 51,
zum Oberlt . ; zu Leutn . d . Ref . : Koch (Karl ) ( l Cassel ) . Strieder
(Karlsruhe) . Vizewachtmeister im Res . Feldart. R . Rr . 51 ; Strunk,Oberlt. d. Landw . Inf . 1 . Aufgeb . ( Mannheim) , jetzt im Landw . Inf .R . Rr. 40, zum Hauptm . Frhr. v. Edelsheini, Maj . a. D , zuletzt b.Stabe d . Drag. Regts . Nr . 22 . jetzt Kom . d. Res . Inf . Regts . Nr. 234 .d . Charakter als Oberstlt . verliehen. Befördert: zum Leutn . d ^ Res . :
Bach , Vizewachtm . (Freiburg) , jetzt im Feldart. R . Rr. 103 ; Fuchs ,
Vizewachtm . ( Karlsruhe) , jetzt in d . Res . Art. Mun . Kol. 41 , zumLtn . d . Landw . Feldart. 2 . Äufgeb. ; zum Ltn . d . Landw . Trains 1 .
Aufgeb . : der Vizewachttneister : Moller (Mannheim) , jetzt in d. 9tef.
Fuhrp . Kol. 60 ; zu Leutnants d. Ref . : die Vizefeldwebel: Dimer
( Mannheim) , jetzt im 3. Bat . d . Fußart. Regts . Rr. 14 , Reichert
(Stockach) , jetzt im Erf . B . d . Fußart. Regts . Rr. 14 . Der Abschied
mit der gesetzl . Pension bewilligt : Löfsler , Lt . d . Res . d . Fußart. Regts .Rr. 13 (Stockach) , jetzt im Erf. V . d . Regts . Befördert: zum Oberlt.
der Leutn . d . Ref. : Meister d . Man . Regts . Rr . 15 (Offenburg ) , jetztin d . Feldluftschiffer -Abt. 28 : .zum Leutnant d . Res . : der Vizefeld-
webel: Maier (Reinhold) ( Stockach ) , bei d . 7 . Battr . d . Fußart. Regts .Nr. 8 , dieses Regts . ; zum Oberleutnant: Wintermantel, Lt. d . Res . d .
Inf . Regts . Nr. 114 (Offenburg ) , jetzt im Regt. ; zum Leutnant d.
Res . : Engel, Vizeivachtmsister (Karlsruhe) bei d. Etapp. Fuhrp . Kol.
259 d . 5 . Armee , d. Train- Abt . Nr. 14 . Thomas, (farn . Verw. Unt.
Insp . in Rastatt, zuni Garn . Verw. Insp . in Mainz erliannt.

Sadische Chronik.
Karlsruhe, g . Mai . Durch eine sofort in Kraft tretende Ver -

ordnung des Ministeriums des Innern wird auf den 15. Mai und
jeden 15 . der folgenden Monate eine Aufnahme der Bestände an
Rindvieh, Schafen und Schweinen angeordnet . In der Verordnungwird besonders betont : Zver vorsätzlich die Auskunst , zu der er auf
Grund dieser Verordnung verpflichtet ist , nicht rechtzeitig erteilt
oder wissentlich unrichtige oder unvollständige Angaben macht, wird
mit Gefängnis bis zu 6 Monaten oder mit Geldstrafe bis zu 10 000 <M
bestraft ; auch können verschwiegene Tie*« im Urteil für dem Staat
verfallen erklärt ' werden . Wer fahrlässig die Auskunft, zu der er auf
Grund dieser Verordnung verpflichtet ist, nicht rechtzeitig erteilt oder
unrichtige oder unvollständige Angaben macht , wird mit Geldstrafebis zu 3000 , 11 oder im Unvermögensfalle mit Gefängnis bis zu
6 Monaten bestrast . ,

X Grötzingen b . Durlach . 8 . Mai . Der erste Maisonntag brachte
unserer Gemeinde eine Stunde edlen Genusses . Die hiesigen Gesangs
vereine : Kirchenchor, Liederkranz . Eintracht und Sängerlust hatten
sich zu einer musikalischen Veranstaltung zusammengetan , die eine Zu -
Hörerschaft von reichlich 1000 Personen in der hiesigen Kirche ver -
einigte . Die Vorbereitung -und Leitung lag in den Händen des Herrn
Musiklehrer Bruder aus Karlsruhe. Zwei junge Karlsruher Damen.
Frl . Frida Lange (Sopran ) und Frl . L. Vögtle lTellol wirkten als
Solistinnen mit. Herr Theodor Barner spielte die Orgel. Die nicht
leichten Gesamtchöre , darunter das „Halleluja" aus dem „Messias " ,
wurden rein , kräftig und mit feiner dynamischer Abtönung zum Bor-
trag gebracht . Die Einzeldarbietungen standen auf der Höhe voll-
endeter Ausführung. Wir hörten rat eine Stimme des Dankes und
der Befriedigung, über dos Gebotene . Wir haben da-mit schon die
vierte Veranstaltung für. die Zwecke der Kriegshilfe gehabt . Sic hat
einen Ertrag von 400 erbracht.

O Pforzheim , 9 . Mai . Der Dieb , der in einem Tiefbau -
geschäfte an der Tunnelstraße eine Kassette mit Edelsteinen
und einer deutschen Kriegsanleihe gestohlen hatte , ist gestern
bereits verhaftet worden . Als ein Kriminalbeamter ihn in
einer hiesigen Wirtschaft festnehmen wollte , verstand es der
Geselle, die geraubten Edelsteine einem Soldaten in die Tasche
zu schmuggeln, '

sodaß man nach ' seiner Festnahme nichts bei ihm
vorfand . Bald entdeckte jedoch der Beamte unter dem Stuhle ,
auf dem der des Diebstahls Verdächtige gesessen hatte , einen
kleinen Saphir , durch den dann die Täterschaft erwiesen wer -
den konnte. Der Festgenommene leugnete nun nicht mehr . Es
handelt sich um den bereits schwer vorbestraften Möbelpacker
und Schreiner Deis aus Flein bei Heilbronn .

Bruchsal , 9. Mai . Der Stand der Feldfrüchte in unserer Gegend
ist bis jetzt günstig . Namentlich ist der Graswuchs gut, die Halm-

ftüchte stehen gut, für sie kam der gestrige Rogen sehr erwünscht. Die
Hackfrüchte sind zum größten Teil gesteckt . Die Reben haben reichen
Samenansatz . Auch die Apfelbäume versprechen eine« reichen Ertrag.
Dagegen hat das Steinobst nur einen mäßigen Fruchtansatz ; die
Birnen haben zu einer ungünstigen Zeit verblüht

) ( Manheim , 10 . Mai . An einer Krankheit , welche er sich im
Felde zugezogen hatte , ist Professor Heinrich Diehl gestorben. Er stammte
von hier und stand im 36. Lebensjahre . Im Jechre 1904 war er m
den badischen Schuldienst eingetreten und 1909 zum Professor am der
Realschule in Emmendingen ernannt worden. Den Feldzug hatte der
Verstorbene als Unteroffizier im Landwehr-Regiment 110 mitgemacht.

O Weinheim , 9 . Mai . Stadtrat Philipp Wilhelm hat
seinen Austritt aus dem Kollegium des Eemeinderates erklärt
und feine hiermit verbundenen städtischen Ehrenämter frei -
willig niedergelegt . Der Gemeinderat wird aufgrund des Pro -
porzes den Ersatzmann bestimmen .

ok Baden-Baden, 9 . Mai . Am Sonntag , den 28. Mai . wird der
Bischof der Altkatholiken , Dr . Georg Moog in Bonn , in der altkatho -
lischen Kirche hier das Sakrament der Firmung spenden.= Achern, 9 . Mai . Wie auf dem Schwarzwald die Ausfichten
auf eine gute Beerenernte vorhanden sind , so wird das Gleiche aus
Urloffen, Achern und Bichls gemeldet . Auch dort ist die Entwicklung
der Blüten und der Fruchtansatz sin vielversprechender .

t . Oberkirch, 8 . Mai . Vergangenen Sonntag fand hier ein
musikalischer Wohltätigkeitsabend statt zu Gunsten des hiesigen Roten
Kreuzes und der Kriegswohltätigkeitskasse. Die hiesige Jugend hatte
sich bereitwilligst zur Verfügurlg gestellt und legte ein glänzendes
Zeugnis ihrer Befähigungen ab . Sehr viel Beifall fand der varge -
tragen- Hohenzollernruhm -Parade-Marsch (Karl Hollerbach und Fr.
Mechler ) . Fräulein Hildegard Künzig (Tochter des leitenden Arztes
der hiesigen Vereinslazarette) trug mit bewundernswerter Sicherheit
einige Musikstücke vor und erntete reichen Beifall . Das „Puppen-
spiel", eine Ouvertüre für 2 Klaviere, wurde von Edith Weißer , Irm -
gard Roether, Lore Haas, Marianne Haas mit sehr viel Verständnis
und Wärme vorgetragen. Sehr verdient um den Verlauf des Abends
hat sich durch einen Geigenvortrag Herr Finanzsekretär Held gemacht
(ein Karlsruher Kind) , ebenso Frau Lochmann, die einige Lieder mit
angenehmer Stimme vortrug. Fräulein Bohnert, in deren Hände
die Leitung der Veranstaltung lag , hat dem Großh . Konservatorium
in Karlsruhe alle Ehre erwiesen, da die Dame dort ihre Ausbildung
erhalten hat . Ihr , sowie allen übrigen Mitwirkenden gebührt An¬
erkennung und herzlicher Dank . Der Abend war gwt besucht, was ja
rm Interesse der guten Sache zu erwarten war.

CD Freiburg, 10. Mai . Im 71. Lebensjahre ist hier Sägewerks-
besitzer und Gastwirt Norbert Müller gestorben . Der Entschlafene
war eine der bekanntesten Persönlichkeiten Freiburgs ; ein tüchtiger
und erfolgreicher Geschäftsmann und eine in den Kreisen seiner Mit -
bürger geschätzte und geachtete Persönlichkeit . Norbert Müller gehörte
längere Zeit auch dem Bürgerausschuß der Stadt Freiburg an .

: ! : Buchenbach b. Freiburg , 10. Mcri. Ein unerhofftes Wiedersehen
feierten zwei kriegsgefangene Russen , Brüder , in der Kirche in Breit-
nau . Sie hatten sich seit 5 Jahren nicht mehr gesehen .

U Lörrach, 9. Mai . In Hauingen ist Alt -Bürgermeister
Johann Ziegler , langjähriges Mitglied des Verwaltungsrates
und Schriftführer der Sparkasse , im Alter von fast 90 Iahren
gestorben.

eP Villiugen , 9 . Mai . Gestern fand hier die Kreisversammlung
statt. Der Voranschlag für 1916 wurde genehmigt, die Kreisumlage
beträgt 3,5 Pfg . Die Kreisrechnung schließt ab mit 663117 Mark
in Einnahmen und 662 053 Mark in Ausgaben. Für die Kriegs-
anleihe hat der Kreis 52 400 Mark gezeichnet .

Donaueschingen, 10 . Mai . Hier fand kürzlich für die kriegsge-
sawgenen Russen ein russischer Gottesdienst statt . Die Militärbehörde
hatte gestattet , daß auch die in den umliegenden Ortschaften beschäftig-
ten Russen dem Gottesdienst anwohnen durften

Auf dem Felde der Ehre gefallene Bsdener .
« > Karlsruhe, 9. Mai . Den Tod fürs Vaterland starben : Ersatz-

reserv . Martin Günther, Inhaber des Eisernen Kreuzes , von Tauber»
bischossheim , Reserv . Hermann Schwarz von Bruchsal , Reserv . Franz
Josef Weiß von Büchenau , Ers .-Resero . Emil Kienle von Pforzheim,
Kriegssr. Paul Schüler von Jspringen , Jakob Kager von Auenheim,
Offz . -Stellv . Lehramtspraktikant Adolf Brucker von Offenburg, Land -
sturminann Tapezier Christof Bahr von Freiburg, Unteroffz . Blumen-
wirt Otto Mörch von Opfingen. Reserv . Theodor Dogle von Lut-
tingen, Leutn . d . Res . Lehrer Josef Kübler , Inhaber des Eisernen
Kreuzes , von Dettighofen und Kriegsfteiw . Josef Heid von Stro¬
meyersdorf bei Konstanz .

Ans der Uestdenz .
Karlsruhe , den 10 . Mai 1916 .

$ Hofbcricht. S . K . H . der Erogherzog hörte gestern die
Vorträge des Geheimen Legationsrats Dr . Seyb , des Mini -
sters Dr . Hübsch und des Geheimerats Dr . Freiherrn von Vabo .

# Zum 80. Geburtstag von Major a . D . Kreßmann . Die Ver-
treter der im Verbände der Deutschtumsvereine zusammengeschlossenen
Ortsgruppen der großen nationalen Verbände brachten gestern dem
Major a . D . Albert Kreßmann in seiner Wohnung den Glückwunsch
des Verbandes zum 80. Geburtstag dar. Hierzu waren erschienen für
den Verein fiir das Deutschtum im Auslande Direktor Dr. Längin
und Frau Geh . Hofrat Klein, für den Alldeutschen Verband Pro -
fessor Herl, für den Sprachverein Geh . Oberregierungsrat Dr. Lange,
für den O stmartenverein Legationsrat Dr. Schefselmeier , der Ver -
treter der Kolonialgesellschaft Geh . Rat Weingärtner war dienstlich
ani Erscheinen verhindert . Der Vorsitzende des Verbandes der Deutsch-
tumsvereine, Geh . Oberregierungsrat Dr . Groos. verlas das Glück -
wunschausschreiben des Verbandes und überreichte es dem Jubilar .
Major Kreßniann dankte in bewegten Worten für die Ehrung und
erklärte , er werde seine Lebensarbeit fortsetzen, soweit seine Kräfte
reichen. Insbesondere hoffe er auf die Wiederaufnahme der vater-
landischen Iugendvarträge, nicht nur in Karlsruhe, sondern auch aus¬
wärts . Ebenso hoffe er auf ein erfolgreiches Wiederaufleben des G^-
dankeno der deutschen Rationalschule.

X Die Geschäftsstelle des Kommunalnerbandes ist neuerdings vom
Friedrichsplatz , wo sie in den beiden Häusern Nr . 5 und Nr. 8 unter-
gebracht war , in den kleinen Saal der Festhalle verlegt worden. Der
Eingang befindet sich auf der ZlZest-Seite der Festhalle gegenüber dem
Eingang zum Stadtgarten. Betritt man den Saal , so steht man einem
Schalter gegenüber , der die Aufschrift „Auskunft' trägt . Dort kann sich
jeder Besucher , der sich nicht zurechtzufinden weiß , Rat holen , an wel-
chem Schalter er seine Angelegenheit vorzubringen hat . Die meisten
werden das auf den ersten Blick schon selbst sehen , denn große Schilder
mit den Aufschriften: „Zusatzanträge"

, „Besuch" und „Umtausch"
, „Ur-

laub"
, „Neuzuziehende"

, weisen schon auf die Bestimmung hin . Un-
mittelbar hinter der Auskunftserteilung ist das Pult des stellvertreten-
den Geschäftsführers , dem die Beaufsichtigung der Geschäftsstelle obliegt <
und an den sich jeder Besucher zu wenden hat , wenn er Beschwerden vor- [
bringen oder Wünsche äußern will , die von den Angestellten nicht er -
ledigt werden können . Der größte Teil der Besucher wird an den Schal -
tejn bedient , die die Bäckernummern 1 bis 230 tragen . Daraus folgt,
daß jeder Besucher gut tut. sich seine Bä .'kernummer vorher einzuprägen ,
damit durch Aufluchen derselben keine Zeit verloren geht. Auf dem
Podium des kleinen Feschallesaale , werden die Geschäftsleute abge¬
fertigt, soweit sie « it der LobensmrtteMrtr -uverteilMg zu tun habe«.

Da ist einmal der Schalter für .Wirtschaften und Anstalten "
, der

den „Verkehr mit den Bäckern"
, ein dritter Schalter dient dem „Verfehl

mit den Metzgern"
, ein vierte? betrifft die Zuckerverteilung" und au«

für weitere Aufgaben ist noch genug Raum vorhanden . Das PubliluB
wild die Neuerung freudig begrüßen, denn die jetzige Geschäftsstelle cv
möglicht auch bei außergewöhnlichem Andrang eine rasche AfcsertiAUt #
und bietst die Bequemlichkeit, daß Personen , die warten müssen , t ™*
mehr wie früher gedrängt zu stehen brauchen .

— Die gestrenge« Herren . Draußen steht die Natur in schönst
Maienpracht, alles sproßt und grünt und die Bäume, die eben vev
blüht haben , haben bereits kleine Früchte gebildet. Diese s^p^
Entwicklung konnte unsere Vegetation nehmen , weil wir bisher vo"
stärkeren Nachtfrösten verschont geblieben find. Aber sicher sind wik
noch nicht vor ihnen. Denn die gestrengen Herren, die Eismän«et
Pankratius , Servatius und Bonifazius stehen vor der Türe und
bringen manchmal an den ihnen geweihten Tagen, am 12. , 13
14 . Mai , nach fast smnmerlichwarmen Frühlingstagen Kälterück »
schlüge , die unserm jungen Pflanzenleben großen Schaden zufüge«-
In vielen Gegenden zählt man noch den Tag des heiligen Mamertus
den 11 . zu jenen kritischen Tagen und da und dort auch die kalt«
Sophie (15 .) Natürlich haben die Heiligen mit jenen unerfreuliche*
Erscheinungen in der Natur nichts zu tun. Aber die Tatsache besteht,
daß um die Zeit der Gedenktage der gestrengen Herren Rückfälle i«
die winterliche Kälte vorkommen ; manchmal treten sie etwas iruhek,
manchmal etwas später ein.

ZU Hebelfeier. Wir machen nochmals auf die heute , Mittwo«
adend 7 Uhr im Schloßgarten stattfindend « Hebelfeier aufmerksam.

= Palast-Theater. Herrenstraße 11. Der neue Spielplan v»>«
Mittwoch bis einschl. Freitag ist wieder sehr reichhaltig und folge>"
der : Aktuelle Kriegsberichterstattung durch die Meßter -Woche ; ferne*
ein wunderbares Naturbild Lappländischer Wasserfälle und eine i««
teressante Aufnahme über Austernfischerei . Den lustigen Teil de«
Programms bilden die Humoresken „Box hat das Hundeleben satt
und „Drei Paar Socken"

. Das dreiaktig « Drama ist von den bekann «
ten und beliebten nordischen Künstlern dargestellt unter dem Titel
„Das Geheimnis des Schiffers" .

Badischer Vandesverein vom Rote« Kreuz.~ Karlsruhe, . S . Mai . In der Montagsitzung wurde bekannt
gegeben , daß in der am Samstag hier abgehaltenen ordentliche«
Sitzung des Eesamtvorstandes der Haushalt für 1916 einstimmig ge-
nehmigt worden ist. Ferner wurde mitgeteilt , daß die Seknonsfiihrek
der Freiwilligen Krankenpflege künftighin Gruppenführer heißen .

Universitätsprofessor Endemann-Heidelberg begleitete kürzlich
einen Liebesgabentransport an die Westfront . Seine Eindrücke hat
er in einem längeren Schriftsatz niedergelegt. Er hat dabei auch die
Wünsche unserer Truppen erwähnt und hervorgehoben , man möchte
leine Benzinfeuerzeuge ins Feld senden, da die Soldaten in den niei>
sten Fällen kein Benzin haben und die Feuerzeuge dadurch wertlos
sind. Erwünscht sind dagegen Karbitlampen; Karbid ist auch an der
Front in genügender Menge vorhanden .

Im Lazarett in Ettlingen wird augenblicklich ei« Kochtur» st'
Soldaten abgehalten. Die Anregung dazu ist von der Großherzogin
Luise ausgegangen ; Vorbilder hatte man in München und Berlin ;
der erstgenannten Stadt sind solche Soldatenkochkurse schon längst eiv
geführt , m Berlin erst feit dem Kriege Anfänglich stand man **
Ettlingen der Sache etwas skeptisch gegenüber ; bald aber fand dt«
Neueinrichtung vielen Anklang, sodaß der erste Kurs auf 2 Woche"
ausgedehnt wurde . Die Einrichtung wurde von der Jnvalidenfü^
sorge beschafft, die Lebensmittel stellt das Rote Kreuz in Ettlingen!
eine Kochlehrerin des Badischen Fvauenvereins erteilt den Unterricht.
Es werden verschiedene Suppenarten. Kartoffelspeisen , Gemüse nn»
einige Fleischspeisen gezeigt . Daß die Sache für die Soldaten von
Nutzen ist. unterliegt keinem Zweifel . Auf dem Marsch können C
ihr« Kenntnisse sehr wohl anwenden und es tut auch gar nichts , nten*
sie für ihr späteres Leben in der Küche etwas Bescheid wissen.Bei der Berichterstattung über die Verwundctentrausportealten Bahnhof wurde der freiw. Feuerwehr und ihrem Kommandos
ten ein besonderes Wort der Anerkennung für ihre stete Hilfsbereit«
schaft, ihre Ausdauer und Hingebung gesagt . Auch den Damen, die
bei der Ankunft der Verwundeten, diese erftischen , wurde herzliche*
Dank für ihre unentwegte Hilfeleistung ausgesprochen .

Augenblicklich findet hier der Losverkaus der Rote-Kreu .z-Lotterie
statt . Die Lose werden von Helferinnen des Roten Kreuzes in de"
Häusern verkauft . Die Lotterie ist einer weitgehenden Unterstützung
wert, soll sie doch dem Roten Kreuz neue Mittel zuführen und dies«
find dringend nötig bei der immer umfassender werdenden Arbeit, d>*
das Rote Kreuz ju leisten l at. Weise daher niemand die Loseoek"
käuferinnen ab . sondern unterstühe durch Abnahme van Losen d«>
Verkauf .

Zu Schluß der Beratungen wurde mitgeteilt , daß künftighin ***
Montagsitzungen nur noch alle 14 Tage stattfinden, die nächste
somit erst am 22 Mai . vormittags Vz12 Uhr .

Kandel und Uerkehr.
-f- Stuttgart , 9. Mai . Nach dem eben herausgekommenen

Rechenschaftsbericht der Stuttgarter Lebensverstchernngsbank a.
*

(Alte Stuttgarter ) wurden eingereicht 455 neue Versicherunĝ
antrage über ,M 51 856 050, Versicherungssumme (im Vorjahr 9 5#
Anträge über Jl 82 879 480) . Mit Einschluß der AltersverficherU»ö
belief sich nach Abzug der fällig gewordenen und vorzeitig anW'
gebeneu Versicherungen der Gesamtversicherungsbestand der Bank
Ende des Jahres 1915 auf 170 853 Versicherungen mit 1 163 870 474
Ueber das finanzielle Ergebnis ist noch zu berichten, daß die Piättt '«1''
und Zinseinnahme gegen das Vorjahr im Berichtsjahr von 64L
lionen Mark auf 65,0 Millionen Mark gestiegen ist.

^ asserftanv dcs Rl ; ei » >- .
Schuäerinlel . 10. Mai morgens K Uhr 2,48 m ' 9 . Mai 2,50
Kehl, 10 . Mai morgens 6 Uhr 3,32 m '(9 Mai 3,25 m )
Ma ?au , 10 . Mai morgens 6 Uhr 4 . 91 m . (9 . Mai 4 83 » )
Mannkeim . 10 . Mai moraenS K Uhr . 4 .08 m ( 9. Mai 4 .04

Vergniigungs - und Vereins-Zlnzeiger»
fDas Nähere bittet man aus dem Anzeigenteil zu ersehen) .

Mittwoch, den 10. Mai
Garteillmuverein . 8% Uhr : Monatsversammlung, Saal 3 . Schrempp-
Znstrumentalverem . 8% Uhr : Mendelssichnabend im Museum .
Tierschutzverein. 8% Uhr Zusammenkunft in den „4 Jahreszeiten

"-

nbr . ldcinrefch
'
s

Motfen-Aether]



Todes - Anzeige .
Mein guter Mann

Louis James fllbredit
wurde mir heute abend , nach langer Krankheit , unerwartet rasch durch
den Tod entrissen .

Die trauernde Witwe :
Maria Albrecht , geb . Demant.

Kartsruhe , den 8- Mai 1S>16.
Die Feuerbestattung findet am Donnerstag , den 11 . Mai , nach¬

mittags Vi4 Uhr , im Krematorium Wer statt .
Trauerhans : Liebigstraße Nr . 25. B16284
Von Kranzspenden und Beileidsbesuchen bitte ich abzusehen .

Danksagung .
Für &e vielen Geweise Iterslicher Teilnahme

und schönen Bhimenspenden bei dem Hinscheiden
meiner lieben Frau , unserer guten Matter

Frag Mine Hüpferle
sagen wir anaern innigsten Dank .

Besonderen Dank dem Gesangverein Liedertafel-
Frohsinn für den erhebenden Gesang .

Die trauernden Hinterbliebenen .
Karlsruhe , den S. Mai 1916. B16225

, Saifensand
billigster Ersatz für teure Seife , ohne Marken .
«. . . ®e{onbetä zu empfehlen zum Händereinigen , Fußböden ,
^ Nche, Bänke , Treppen . Spülklosets , u. s. w. Erhältlich offen
und in Verpackung . Muster und Preise zu Diensten . SB,««

A. Kleiner , Karlsruhe . Gottesauerstr . 1 .

Wagnerholz.
Gin Posten trockene Gsche »-, Bücke «- u . Ruschon -

Dielen , sowie Eschen - und Eichenstangen hat preis -
wert , n verkaufen . Elauß Wltwe .
B16170 .2.2 Marienftr . 13 , Z. Stock links .

3000 — 4800 Quadratmeter Fadrikgelände in
^ er Nähe Jahn zn kaufe « gesucht . Schrift -
^iche Angebote an Julius Kammerer ,

Waren - Ageuturcu , Karlsruhe . i 442a*

KMe - Nerßejsermß .
. am ^ « nmaton , d . 13. Mai
hi , vormittags 11 Uhr .
^ ^öen im städtischen Hu' Schlachthausstr .

zünde
IT ,

aK„" - :v?t herrenlose Hunde
b?r ? -t(t) «egen Barzahlung

Finger
Mende
b
i
et iteiqe £ i :
i " JvvermanN , männlich , >
a Sobcvtu «iui , weiblich ,
d ^ lfshund , weiblich ,?• Äolfshund , weiblich .
2- Spitzer , weiblich .
T Mcher . männlich ,
<-' ^ rnicberbaslard , männlich ,
»' KMscherbauard . männlich .

In « ? ch^ l>und , weiblich .
u « iredaleterrier , männlich ,
i4 " Kchnauzer . männlich ,« pattiel , männlich . 5388

« arlsruhe . den 9 . Mai 1916.
städtische Schlacht - und

P' lrhho fdirektion .

Piano .
» Ä I ' ipp - i ' iano , schwarz ,
veiff ,.SesPielt und wieAsMi"»nmeprtas

neu ,
phriger ( in -
hillici ' in Aus-

5185.8.2

Jofts . Sshlsiie ,
»arlsrmie, Doaßlasstr. 24,

der Thniptpost.

WwW Steiler,
Durlnchersir , 58 .

. Leere Sacke
Cr >rtkaftftz . böchft. Prejsen

'V Placfczlnski ,
>^ ^ acherftras ; e 50 .

aabr 5M . S
AtÄ 1« Mt pro Stück .

Turlackerstr . «8 .

^ nHnthAtt v° n « so Mr .
MlUl '

f ? geg . montljche
T pünktl . Riick -

QWfHu,, ® Von ? !» Mk . und fiinS
k. (fctiA^ L Aug . u . « 16061 a .^ 'chasts,t . d. . Bad , Presse ".

W« WW
Büfett .
Nähmaschine , 2 kpl. Küchenein -
richtungen,lSgloneinxichtung ,
Sekretär , Kopierpr . . Schränke ,
Tische , Triumphstühle,Spiegel ,
Flurgarderobe , Diwan , Pade -
manne , Waschtisch, Schlaf -
sofa,Ausziehtisch, >schreibtische ,
Büroschreibt . , 2 Silberschäni -
chen , kompl . u . ein » . Betten ,
einz . Küchenschr . u . sonst ver -
schied. Möbel bill . zu verkaufen .

2 .i Aenkam,A
Lammstrahe « . im Hof .

An - und Verkqufsgeschiift .

2 Waschtoiletten
Nußbaum , fast wie neu ,
sehr gut geeignet für
Rerzte und für Hotelbe -
sttzer. sof. bill . abzugeben .
Emil Deuber - Roeßler ,

Dental -Devot , r,™
Erbprinzenstr . 81 .

■mmammmBsamm
Fahrrad

mit prima Gummi , komplett
, 1 schwarzer Klavier «

sammlung billig zu verkaufen .
H . Sonntag , Kominissions -
geschäft , Lessingstr . 17 im Sof .
nicht mehr Lessingstr . 33.

S ertett - tt . Samen rafirtfiö
sowie Nähmaschine wegen
Räumung billig abzugeben .
B16368 Zäbringerftr . 37, I.

Freil . sehr gut , wegzugshalber
ganz billig zu verlausen .
« 16383 Morgenstr . 41 . II, r .

Verschied . Prmzek - Refgrm -
Kle ^der , Grobe 42 , 44 u . 46,
weiliseioeueö , elegant . Reform -
kleid , 42 , Matrosentleid , 48,
hell seideleinen . Jackenkleid,44 ,
schwarz . leichterDam .eiimantel ,
44 , bjll . zu vextf . bei B .PM
tterr «ns»ll . Hrrderstr . 13. Ii , us .

AdnÄer iffi SEJSsj
"

60 bis zu 80 A abzug . 016S '
Oarl . Wildelmftr . 32 , II.

Offene Stellen
Intelligenter , jüngerer

Kommis
dem gute Gelegenheit für sein

tortkommen
geboten wird , für

ontor hiesiger Fabrik gesucht .
Gest . Angeb . mit Zeugnis -

Abschriften an 6231
W. Rieger & Co.,

Ziqqrrrnfabriken , Karlsruhe .

Schuhmacher
für neue Arbeit in oder außer
dem Hause sofort gesucht .

Schmidt . Zäkrinaerktr . 80.

Mrmnn
Pferdxpfteger ,

und zuverlässig , gegen
guter
und z
Lohn gesucht .

Expeditisn J . Kratzert ,

tüchtig" oben
1 .2.2

Kricgstr . 64.

Kurhaus Plättig .
P - st Bühlertal . 1839a

sucht zum sofortigen Eintritt
jüngeren , militärfreien , kraft .

HaMrschen .
Wir suchen zum sofortigen

Eintritt eine 181da .2.2

lUligeKWisrisiiii .
Wir reflektieren nur auf

ein Fräulein , welches über
eine mehrjährige BüropraxiS
verfügt . Angebote mit Zeug -
nisabjchriften und Gehalts -
anfprüchen erbeten an
GefellschaftSSnnsi '

KarlSruhe -Nrünwinkel .

3
ur Instandhaltung d . Haus -
Haltes eines Herrn wird

gegen Lohn u. freie Wohnung
in heizbarer Mansarde allein -
stehende , unabhängige

Frau
gesucht , die auch gut kochen kann .
Strenge Gewissenhaftigkeit u .
glit .Empfehlungen Bedingung .
Aug . u . « 16233 a . d . Geschäfts -
stelle der „Bad . Presse " .

Gute Köchin
für gröberen Betrieb gejuckt .
Angeb . u . Nr . Blvlby an pie
Geschäftsstelle d . . Bad .Presse " .

Tüchtiges , zuverlässigesDienfjmäöchen
für ^ ttche und Haus auf
15. Äai gesucht . B16142
2.2 Jovbi enstr . 17 !>. 11.

Gemckt "MsAttemmadchen
das bürgerlicher Küche vor -
stehen kann bei gutem Lohn
und Behandlung per sofort
oder 1 . Inn, . — Zu ertragen
unter Vir . 1832a tn der Ge -
sckäftsitelle der .. Bad . Presse " .

Jüngeres Mädchen
kann sofort eintreten . B16371

Waldstrane SS , I.,
(.rcke » er Sotrenstraiie .

DieHKÄlhen
gesucht für Küche und Hau »
von kl . Familie auf 1 . Juni .

Rur Angebote mit guten
Empfehlungen , Altersangabe
u . Lobnansprüchen an 1802a
3.2 Igirntz Chaiut ,

Pirmasens lRheinpfalz l.W

Mädchen gesucht .
Zum IS . Mai wird zu klein .

Familie u . kl . Kind ein brav .,
ehrliches Mädchen mit guten
Zeugnissen gesucht . B16372

Zährinaernraüe HS.

Jung . Mädchen für Monats¬
dienst vormittags sof. gesucht .
B162S2 Amalienstr . 34 , ll .

Einige Schlosser.
eventuell auch KriegsdefchäKigte . für leichte
Eiseukoustruttioue « und Blechardeiteu fo -
fort aewcht . A « ^ i

Maschinenfabrik Louss Nagel ,
Karlsruhe .

wird sofort gesuckit

TSchtiger , erfahrener

ittift unii Heizer
5338

ökathreiner , Rheinhafen .

Handlanger Gesuch.
Tüchtige Handlanger finde « sofort dauernde Beschäftigung bei

E . u . II . Allmendinger ,
5344

Gipser - u. Stnikatitraeschäft . Karlsruhe . Melanchtlion ttr . 2.

FchmDchm
aus ordentlicher Familie

! findet Stelle bei sofortig .
> Vergütung . 5337

^ SchuhhausFreyheit
KaiferstraHe 117.

GeSdte S16361

Maschinen * Näherin
für Feldblusen sofort gesucht.
Risger . Douglasftr . 1 , III. L>th.

TSchl. Flickerin
sofort gesucht . Zu ertragen
unter Nr . $916335 in der Ge -
schäftsitelle der „ Bad . Presse " .

Monatsfrau für sofort von
9—11 Uhr vorm . gesucht.
B, « « Uhliindftr . W . 2 .St . lks .

8Wn - GesW
ZahnZechniker

perfekt in Kautschuk u . Cellon .
auch operativ , sucht Stellung .
Angebote unt . B160S8 an d»e
Geschäftsstelle d. Bad . Presse .

Tüchtige , erfahrene
Buchhalterin

in amerik . Buchführ . , Korrefp .
und famtl . Kontorarbeiten erf .,
mit flotterLandfchrift , wünscht

stelle der ^Bad . Pre
die Geschäfts -

In Saisonstellung
sucht ein 24sährig «S Mädchen
Stellung a . Zimmermädchen .
nach Bad . - Bao . od. Umg . bevorz .
Anged . unt . Nr . B168Ä an die

äftsstelle d. » Bad . Presse ' .

Mittlerin S5 .JÄ
sucht Stellung sof . od . 1 . Juni .
Angebote unter B1633 ^ cu> die
GeschäftSst . der „ Bad . Presse ".Verkäuferin
sucht Stelle in Ubren - , Gold
waren -Geschäft oder Damen
konfektion . Dieselbe kann auch
abändern . Angebote unter
Nr . B16342 an Die Geschäfts
stelle der „ Bad . Presse " .

Jüngeres Fräulein sucht
AnfangssteUnng als Ver -
täuferin . gleich welch. Branche .
Zeugnisse steh, zur Verfügung .
Angeb . unt . Nr . B16319 an die
Ge,chäftsst . der „ Bad . Presse ".

Fräulsin
gut bewandert in Steno -
gravhie . Maschinenschreiben ,
auch Kenntnisse in Buch¬
führung . mit gutem Zeugnis ,
sucht Stelle .

Angebote unter Nr . B1S724
an die Geschäftsstelle der

Bad . Presse " .

SermrMW
fleißig , braves (21 Jahre ).
Welches schon in Kurhaus tätig
war . sucht ähnl . Steile , event .
ruhiges Restaurant od . Kaffee .
Mithilfe in Zimisier - od . Haus -
arbeit mögl . erwünscht . Zeugn .
vorhanden . Gefl . Angebote
unter Nr . B16186 an die Ge -
schäftsstelle der „ Bad . Preise " .

Mädchen . 1K Jahre alt ,
welches im Nähen bew . ist,

sucht SteKe
als Kindermädchen . Anne -
böte unter Nr . B16289 an die
Geschäftsstelle der „Badischeu
Presse erbeten .

MIe - iMK. ?« ¥ «
":

sucht in kleine Familie od . als

in jAseres « ößlüe»
sucht Stelle für nachmittags ,
afti liebsten z . Kindern . Zu erfr .

V>6 Gren ^ nr . !.<!, 1.

Jüngeres Mädchen
welches seine Lehre beendet
hat , sucht Stellung als Ver -
käuferi «!. Angebote unter
Nr . « 16279 an die Geschäfts¬
stelle der „ Bad . Presse " erbeten .

Al!ej« . gebM!eFlkv
sucht Verdienst als Schreib -
auShilfc oder sonst passenden
Vertrauensposten . Angebote
unter Nr . B1S344 an die Ge -
schäftsstelle der . Bad . Pre sse" .

Junge
Kricgersfran sucht

1 . J » li Stelle als
Gute

als Haus -
Zeugnisse

otc unter
hSlterrn .
vorhanden
Nr . B1630S an die . .
stelle der . Badischen Presse ' .

Angebote unter' Geschäfts -

Alleinstehende Frau , die
gut nähen kann , sucht bei
einer Schneiderin Steve geg.
geringe Vergütung . Angebote
unter Nr . B16293 an die Äe -
schästSstelle der „ Bad . Presse " .
« - MWiKML
Angebote unter Nr . « 18304
an die Geschäftsstelle der »Ba -
dischen Presse " .

per 1 . Juli oder später zu ver -
mieten . Frau Jos . >kölmel
» aiserqllee 33 . II. 5200 .8 .2

Herrschastswshlmng
Durlachor Allee 47 sehr große

4 Zimmer - Wohnung zu ver -
mieten mit reich !. Zub ., ohne
Gegenüber , mit Hinter - und
Vorgarten , große Veranda u .
Balkon . Zu erfrag . 2. St . 5198

Erbprinzenstr . 29
ist im 4 . St . eine moderne
Wohnung , bestehend
aus 6 Zimmexn , Küche,
Bad . Gas u . Elekir ., sowie

4 c '
- immrrwoünnng Dur ! .

Allee tu , 4. St ., mit Bad , schöne
Aussicht nachdemGebirge , ruh .
Haus , 1 . Juli billig zu verm .
Näh . 3 . St . dq s. B163S0 .4 .1
Eine schone Partere -Wohnung
von 4 Zimmern und Zubehör
ist auf 1 . Juli zu vermieten .
Näheres Hirschftr . 35 », I ., IIS.
Anzuseh . von 8—2 Uhr . 3990

Abgeschlossene 3 Zimmcr -
wobnunq mit Küche. Zubehör
levtl . möbliert ! zu vermieten ,
tos . od. später . 5i » rp «nstr . 1 , II .
' Ti -amhglteitelle ). B16023 .3 .2

Grone , schöne
3 ZimmerWohnung

mit Bad , Gas , elxktr . Licht ,
Gartenanteil , auf 1 . Oktober
gu vermieten . 5162
Näh . Jessen , © evnnicnfir . lo

ZZn vermieten Z
Wohnuug mit 3 Zimmer u .
Zubehör per 1 . Juli in der
Echillerstratze . Auskunft Frau
Jos , iiölmel , Kaiierallee 33 . II .
Baumeisterstr . 32 ist hübsche

f
weizimmerlvohnung mit
ubehör auf 1 . Juli zu ver -

mieten . Näheres parterre ,
links . B15094
»»rlacherstr . 103 sind Tiu -
und .Zweizimmerwohnungen
mit Zubehör sogleich oder
späte ? z >l vermieten . Näher ,
bei Hausverwalter Fr » U-
inci cr daselbst . B16286

Fried -nstr . 24, T\ r, ist 3 Zim «
merwohy . Küche . Keller auf
1 . Juli zu nermiet Bl 58(17

Kriegstr . 17a schöne 3 Ziinmer
u . Zubehör . Seitenbau . Ausg .
Vorderh ., 2 . Stock , an ruhige
Personen zu vermieten . Näh .
1 . Ätocs . B1S865 .I .2

Markgrasenstr . 48 , inichstRon -
dellplatz , ist eineFiinszimmer -
wohuung im 4 . St . zu ver -
mieten . Nijh . part . B14g3g

Morgeiiftrakic 51, im Querbgu
eine Einzimmer - Wohnung
mit Zubehör auf 1 . Juli zn
vermieten . B1681S .3 .8
Näheres im Vdhs . , II , rechts .

Ro » nstras >e 14 , IV , sonnige u .
freundliche Bierzimerwohny .
mit Bad und allem Zubeh .
auf 1 . Oktober oder früher
zu vermieten . Näheres II .
Stock daselbst . » 10287

JfHfcnJfftr. 16 ist eine Woliug . ,
3 Zimmer , Küche, Keller u.
Mansarde auf 1 . Juli zu
vermieten . Näheres l . St . .
r ^cht- . B16315

flrtte an das
kaufendePublikum

Die lieaeJuilf ung geeigneter RohmaleriaLi -eu
igt durch dm Krieg eine ausserordentlich
schwierige geworden , eme Nötlage , die sich
noch durch dm wachsenden Mangel ge¬
schulter Arbeiter von Tag sm Tag ver¬
grössert.

Wenn daher die fertigen Waren nickt
immer die gewohnte tadellose Beechaffenheit
aufweisen und wenn die Auswahl nicht von
sonstiger Reichhaltigkeit sein sollte, #o bitten
wir das häufende Publikumr Nachsicht üben
tmd nicht allzu hohe Anforderungen an den
Verkäufer stellen m wollen, sondern die
überaus schwierige Wirtschaftslage zu berück¬
sichtigen und tunlichst von Beschwerden
abzusehen. 5336

'Verein

der 3 <ifuljwarendetailgefil )
von Karlsruhe , Baden , Pforzheim ,
Bruchsal , Rastatt , Ettlingen , Durkuh

und. Umgebung . (E . V.)

Schützenstr . W , 4. Stock , abge -

verm . Näh . 3 . St . « 1
r zu
6220

Weltzienstr . 40 schön« 4 Zim .-
Wohnung mit Balkon und
Veranda cmf 1. Juli zu
vermieten. 2314608

Sfarfftrafee 2» . Ecke sofienstr . ,
III . St . . ist frdl . Dreiztmm .-
Wohnung mit Mansarde n .
Bad auf 1 . Juli zu vermißt .
Anzusehen von 8—3 Uhr .
Näheres Gcrwigstraße 7 , I .
Tel . 717 . B1L219

Gemütliches Heim
bietet sich älterem bess . Herrn
oder Dame , welche keinen eig .
Haushalt führen möchten , bei
.alleinsteh . , älteren geb . Dame
in ruhigem Hause , gute Lage ,
westl . Stadtteil . Die besten
Empfehlungen können nachge -
wiesen werden . Angeb . unt .
B16348 an die Geschäftsstelle
der „ Bad . Presse " erbeten .

Gut möblierte Zimmer sind
sofort mit oder ohne Pension
zu vermieten . Näheres 5.3
<815558 Karlstr . 6 , part .

sauberes möbl . Zimmerau
solid . Frl . sof. zn vermieten ,
evtl . mit Pension . B15621

Erfr . Kaiserstr . 70 , HI., r .
Gut möbl . Zimmer in schön,

freier Lage mit oder ohne
Pension zu vermieten .
B16026 Karlstr . (»4. Dt . lks.

1—2 gut möbl . Zimmer ,
grohes u . kleineres , in fein .
Hause u . freier Lage m ver¬
mieten . B15866

Sarteujtrahe 52.

« »-Mi MsMIIt«
sofort zu vermieten , Garten -
aussicht . AI 6074

Krieqstr . IM . Ecke Hjrs chstr.
Gut möbl . Zimmer sofort

zu vermiete . Krenzstr 28.
1 Trepve hoch , in der Nahe d .
alten Bahnbofs . « 16310

Gchpn möbl . Zimmer , auch
mvbl . Mansarde , ist an einen
Herrn oder besseres Frl . bill .
zu vermieten . « 16295
Deaenfeldsu -. 15. III . St . . r .

Zu vermieten gut möbliert .

Jldlerstr . 1» . Ecke Zährinaer ^
straße , 1 Tr . lks .. erhalten
ordentl . Leute gute , billige

U. ^ vhli '.lNa . « i,m;,; .2 .9:" y : ,
Adterstr . 41 1J, r . b . alt . Bahn
hos . ist schönes helle ? Zimmer
sof. zn vermieten . « 16349 .2 .1■- *

Mademleüraße 15 , 4 . Stock ,
gut möbliert . Zimmer sofort
zu vermieten . « 16331

Alademiestr . 57, II ., ist gut
möbl . Zimmer an Schüler
billig zu nerm . BML8

Amalirnstr . 29 . 3 . St .. ist ein

tit
möbl . Zimmer an solid ,

räulein od . Schülerin höh .
'hranstalt zu verm . B16333

Vclrortftr . 10 ist eine mobl .
Mansarde zu vermieten .
Näheres int 2. Stock . B16356

© lackst *. 1 . III . ( in der Nähe
der Telegr .- und Kanonier -
Kasenie ) ist ein gut möbl
Zimmer au 1 oder 2 Herren
sofort zu vermieten . 5291

Herrenftr . 54 . 3 . St ., geg . dem
Großh .Palais , gut möbl . groß .
Zimmera .Herrn o . D . z . verm .

Kaiserstr . 172. III , Nähe Post ,
ist ein schön möbl . Balkou -
zimmer auf sofort zu ver«
inieten . « 16236

Kriegftrafte 196 eleg . möbl .
Herrn - u.Tchlaszimmer .Bad ,
elektr. Licht, zu verm . « 16338

Lammftrahe 6, 2 Treppe sind
2 gut möbl . Zimmer , 1 Man -
sarde , zu verm . B16327 .5.1

® (&ö» enfte . »4 . II . St .. ist
ein frdl . möbl . Zimmer sof.
billig zu vermieten . B16305

ö <9« ftenp *. 96 , 4. Stock , frdl .
möbl . Zimmer mit befond .
Eingang zu Jl 2^ 0 die Woche
zu vermieten . « 16235 .2.1

Soplnenftr . 99 , 2 Treppen ,
rechts , find gut möbl . Zim -
Itter sofort zu verm . « 15737

Waldstr . 71 , III . , gut möbl .
Zimmer mit guter Penfion ,
einfach « Zimmer mit Kost
15 otf pro Woche zu ver¬
mieten . 3316152

SSertetrftr .ll . II . St . . I . . möbl .
Zimmer sofort zu ver -
mieten . « 16244

Werderstr . 78. III . St . . ist
möbl . Zimmer an soliden
Herrn oder Fräulein zu ver .
mieten . « 16285

Nelteustr . ü7 . 5. Stock, ist ein
schönes , helles , unmöbliertes
Zimmer mit besond . Eing .
billig zu verm . « 16145 .3.1

Ein oder 2 schöne nnmöbl .
Zimmer in neuem Hause so-
sort zu vermieten . « 16178
0) crwlgsir . 54a , 4 . St . rechts .

Zäpxingerftr .l ist ein unmöbl .
Zimmer oiis 1 . Juni zu ver -
mieten . Nähere ? im Laden
daselbst . « 16309

Wet - KeWe
Einfamilienhaus , 4 bis 6

Zimmer , mit Garten . Nähe von
Karlsruhe zu mieten gesucht .
Kreisanaeb . unt . « 16245 an die
LeschäfiSst. der „ Bad . Presset .

Per sofort oder später wird
van ruhigem kinderlosem Ehe -
paar eine schöne
3 Zimmerwotzng .
möglichst mit Bad u . Garten -
antep gesucht .

Angebote mit Preisangabe
an B16297
Grab . Scheffelstraße 45, TJI .

Schöne 3—4 Zimmerwah -
nnnn gesucht auf 1 . Juli oder
1 . Oktober . Angebote unter
Nr . « 16302 an die Geschäfts -
stelle der . Badischen Presse "

Sine mim? « mm
Mit Lagerräumen in der Nähe
der Bahnhöfe für sofort ge-
sucht . Nao . u . Nr . 1819a an
d. Geschäftsst . d . .. Bad . Presse " .

Zum 1 . Juni gesucht von
einem Ehepaar in besserein
Hause 2 gut möbl . Zimmer
sWohn - u . Schlafzimmers m.
Küche oder Kückenbenübung .
Angebote mit Preisangabe
unter Nr . « 16230 an dir Ge -
schärtsit . der ..« ad . P resse

" .
Fräulein sucht einfach möbl .

oer i
' ofort . An »

liLZUlMLr ciebote mir
'Kreis unt . Nr . B16329 an die
Geschäftsstelle der „Badischen
Presse " erbeten .

Saiirntt . 64 , Ul, rechts, u «i
Marktplatz , ist ein gut möb¬
liertes Zimmer mit fifli bill .
zu permieten . « 16217

llronenstraste 1. Stack, ist
gute Schlasstelie au soliden
Arbeiter zu vermiet . B16L64

Kleines , einfach möbliertes
Zimmer mit Kaffee , Gegend
neuer Bahnhof — Beiertheim ,
sofort gesucht . Angebote mit
Prdff unter Nr . 5338 an die
„ Bad . Presse " erbeten .

Möbl. Zimmer
Wohnung in gilt . Stadt > aef ,
Angeb . m . Preisang . it .
a . £>. Geschaftsst . d . Bai ». G« A»
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KSlffifi OufiOn ffolhstümliclies Konzert
^ 5 ^ ® ÜP I mit doppelt verstärkter Kapelle. 5SÄ

Ghrlstuskirche .
Montag , den 15 . Mai 1916 , abends 8 1/, Uhr :

9
' ? „ veranstaltet von 5334I anlmeZieKeuhain , Marita von Boeek -mann , Margarete Schweikert , unter gütigerMitwirkung des Herrn Organisten Theodor FSarnerund des Herrn Hofmusiker Karl Splttel .

Eintritt krei . Am Ausoana der Kirche werden freiwillige
,

t>aben zuttv Besten erblindeter Krieger entgegen genommen, i

(

Bekanntmachung.
Während des Sommers wird auf dem

ßWiüßsM. LulhervN u« ö im ElZ ! !eMö !öchsil
bei gutem Wetter täglich von 4—6 Uhr eine

Wtz Stl WW tzch WWW«
stattfinden . Beginn , lv . Mai . 5289 .2.2

Karlsruhe , den 9. Mai 1916.
Badischcr Frauenverein , Abteilung IZ .

Schluß der Sammlung 15 . Mai. 53

: Krankheiten -
verschiedenster Art , insbesondere FpaUfinlfildetl

finden Behandlung durch S16136

Magnetismus, Naturheilkunde,
Magnetische Heil - Massage .

H . Grimberger u . Frau Vera Grimberger - Niliius
Magnetopathen und Xatiirhcilkundigc .
Geprüfte Mitglieder der Vereinigung Deutscher Magnetopathan.

Sprechstd . von 10—ö Uhr , Samstags und Sonntags keina
ÜRrlsruhe . Kaiser - Allee KI .

Samstag , IS .Zlai 1916
abends '/,9 Uhr :

OldeniL WWMMWiW
im Vereinsiokal . 5335

Wir laden unsere verehrl .
Mitglieder hierzu freundlichst
ein und ersuchen um zahl¬
reiche Beteiligung.

Die Tagesordnung ist im
Vereinsiokal angeschlagen .
Daselbst liegt auch die Rech¬
nung zur Einsicht auf.

Anschließend an die Mit¬
gliederversammlung

Karlsruhs , 27 . April 1916.
. Der Vorstand .

Schwarzwaldverein .
Ortsgr . Karlsruhe )

Donnerstag ,
en II , Mai d . J .

Oton-Spißcfunasiiira
und Schallplatten

sind die besten
deutschen Fabrikate.

Verlangen Sie Kataloge umsonst u . franko vorn

Odeon - Haus ,
Karlsruhe Kaiserstr . 187 .

Vollständiges Lager in Platten und Apparaten .
Musikinstrumente aller Art. 5180

Größte Auswahl . Billigste Preise .

E. Hernft,
übernimmt Wäsche zum Waschen u . Bügeln . 2313414.14.9
Pünktl . Bedienung . Rasenbleiche . Telephon 28V9 .

werden rasch und billig angefertigt in der
AvtlWMl ? ll Druckerei der . .Badischen Presse " .

At > heute bis einschl . Fg - eSActgj . |

Das Geheimnis
des Schiffers

.

Drama aus dem Seemanns - Leben in Akten .

im Motiinger
Konkordiasaal ).

täkfa Arm ehem.
M , gelber

M ^rßsoner
Unter dem Protektorat Sr . G . H .
Prinzen Maximilian von Baden .

Nächster
Vereins - Abend
am Donnerstag .denI8 .Mai ,
abends ' !- ■> Mir . im Vereins¬
iokal „ Reichskanzler "

, Ecke
Karl - u. Amalienstraße .

Buchhaltung.
Cchre !b !nM .- ,Ste !MiZphik - ,

SchöllsHreib - Unjemcht,
kaiismällvisches Rechlie «
wird mit garantiertem Erfolg
erteilt . — Anmeldungen an
Lehrer Strauß , Kronen -
strahe 15 . III . PI6347 .2 .1

NachkMe - Umemcht
in allen Fächern erteilt Ober -
sekundaner . Angebote unter
Nr . S316307 an die Geschäfts -
stelle der „ Bad . Presse " .

tUannbovg-
Harmoniums j

empfiehlt
i der Alleinvertreter
■für Karlsruhe u .llni (?ebuiui |

Ludwig Schweisgnt
Hoflieferant 1944!

t Erbprinzenstisije 4 .

Drei Paar Satten.
Komödie .

Kriegsberichte ,
Aktuell .

ItalastsTMr B16296 |

llerrenstr . 11 .

j - Ziim gell . Besuche ladet ergebenst ein -
Die Direktion : l ' riedr . Sehulten .

J■W
Musen ! Stufen !
Weihe Binsen Mk . 1 . 15 an .
Farbige Blusen . 1 .45 ,

Große Auswahl in
weih . , schwarzen u . favfttaen

Seiden - u . SchleierW -Zlckn

ZNieisMWiWSlBlls
Mlhe! mstr . 34. lTr.
, .'J Ke ine Laden >v «sen .

Salle
höchste Preise
für getragene Herren - nnd

Frnueukleidcr , Schübe .
Weiftzeug . Säcke u .s. tq»
JgWGrch . MMMist . ß.

Ich zahle£S

die höchsten Preise für getrag .
Kleider , Schuhe , Stiefel usw .

3 . Brief , ^ nsnnrnslr .
&

Leere Säcke
und Acmentsälke werden an -
gekauft . Zahle bis 1 .40 ^ . 4 .1
J. Zimmermann, Duri «cherstr . 7S.

Wir können noch liefern :
iiifminniiniiinifimiimiiiitiifnfiirmniiniiimdiiiiiiiiiiiiTiitmiitniH

Schwarze Alpaccas und Mohairs
Hemdentuche und Futterstoffe
Woll - u Baumwollmuss . =Wafchftoffe i
Taffet in schwarz und modernen Farben
Rohseide für Jackenkleider . 5039

Nur soweit Vorrat .

Mehle u. Schlegel
Kaiserstraße 124b . nächst der Waldstr.

sllf fluerljafjnb
Wir empfehlen ans im Präparieren von Auer- und

Birkhähnen bei erstklassiger Ausführung und billigster
:Berechnung. — Viele Anerkennungsfehreiben.

Max Hummel Söhne
4835 Tierpräparaiorium

Erbpt inzenftraße 3 . — Telephon 3718

Tapeten !
Neue Kollektion 1916.
Reichhaltigste Auswahl .

Billigste Preise
da große Vorräte . , ra

Beste Bezugsquelle
für Hausbesitzer , Übernahme

von Tapezierarbeit .
H . ßiirand , Stmnlosftr . 26
bei d . Hauptpost . Tel . 2435 .
Grosies Leistenlnger in roh ,
gebeizt n . abgetönt . Altgold '

Gold - und Silberleisten zc.
Verlangen Sie Musterkarten .

AlleArten
auch

zu höh.
Preisen
Mehls ,
zu Mk.

kauft 15289 .6 .5

STiÄ R . R ' Ü^ e ?,hoÄtr . 8.

zeniss.
1 .65

alle .' Art B16313
werden zu den höchsten Tages
peisen angekauft bei
Bienenstock , An - « . Vcr
kaufSballe . TurlacherKr . 7«

Besch lagnahmefr . ?.>! etalle .
Eisen , Papier . Flaschen .

Sumucn . Södi ^ ^ iüiämi
Kellerkrain lau t B1S465 *

Feuersteh . Naldharulir . 37

audj zerrissene , werden sehr
gut kczahlt tm Laden Elfe
Tnrlacher - u . Bruniienftr . von
I . Vrand . B1592L .4 .3

Ich zahle
höchste Preis ? für abgelegte
Herren - u . Ta ^ '. en - Nleid ^ r ,
Schuhe. Möbel , .Weißzeug ,
Pfandscheine . 5816190

CV. flotter . Markarafenstr 3.

lkÄ
"

Kause TSJI
jeden Posten getragene 701

Schuhs und St efel
wenn aud > reparaturbedürftig .
Weiutrattb . froncnftc. 52 .

30000 « tilrf Mcfierpnlicr

Vlitz - Alank
ans echtem Schmirgelleinen .
sehr gangbarer 5 Pfg .-Artikel
für Händler . 1000 Stück
Mk . 20 .- . 300 Stück Mk. 7 .—.
10 Muster geg. Eins . v . 40 Pfg .

MMrpyhjlhmrge!
ca . 5000 elegante Streudeckel »
dosen . 100 Dosen ä ' /, kg
Mk . 27 .— ; 100 Dosen ä ' /. kg
. » 18.— . Probepostpaket .<i 3.— .
l ' .' i » ! Freuden -
ttnbf , Schivarzwald 63 . 45I

Frisa , geichuitteneu

Rhllbsrber
kauft in großen Partien oder
ganzen Ladungen . 5343 .4 .1

Ebersberger & Rees,
Marmeladenfabrik .
Karlsruhe u B .

: Damenfrisleren :
und Kopfwäschen
Anfertigung von Haararbeiten .

Spezialität : Moderner Haarerfalz .
— Manicure. — BI8W,S

Hilda Bonnet ,
Körnerstr . 37 , part .

LungT f2

Soeben ein größerer Posten

prima Riemenleder
eingetroffen z. Schuhesohlen .
C . Schlud « . Novellen str. 30

Leere © äc & e
aller Art iverden zu den höchst .
Preisen angekauft . B16262

I . Brie ?, ^ asanenstr . 35.

I»
finden noch einige Kinder
gute Aufnahme .

Angebote unter Nr . B16243
an die Geschäftsstelle der
„ Bad . Presse " .

I J M >k nicht unt . 2 Jahren ," ' w wird in liebevolle
Pstege genommen . Näh .
Illilandktr . 14 . IV. t . ffl 18317

Ein Mädchen , evangelisch ,
von 2—5 Jahren , wird gegen
mäßiqeUnterstützungnach aus -
wärts in Pflege genommen .
Angeb . unt . Nr . B16334 an die
Geschäftsst . der . Bad . Presse " .

iiil
Kaufmann , Schweizer . Wit¬

wer , Ans . 50 er , gesund und
rüstig , wünscht Bekanntschaft
zwecks baldiger

Heirat
mir gebildeter , gutsituierter
Dame im Alter v . ca . 40Jahren .
Bei einer Verbindung wird
hauptsächlich auf solche Cha -
raltereiaenschaften gesehen ,
welche Garantie bieten für ein
trautes , glückliches Familien -
leben . Damen , welche ernst -
hafte Absichten hegen . sind
freundl . gebeten , Adresse nebst
näheren Angaben über Vcr -
hällnisse , mit Vertrauen ein -
zusenden nnter P . 1023 an
Jftaasenstein & Vogler ,A.- U . , Karlsruhe 1. B .
Strengste Verschwiegenheit
f^ breitfifite . I827rt .22

Staatsbeamter ,OJlZUTUlt » anfangs 30er
Jahre , militärfr . , mitännehm -
barem Einkommen , sucht evgl .,
vermög . Fräul . od. Witwe ohne
Kinder . Äerschwiegenh . Ehrens .
Angeb ., womögl . m . Photogr . u .
näh . Ang . d . Verm . u . Berufs u .
B16257 an die Geschäftsstelle
der „ Bad . Presse " .

Heirat .
Junger Mann in den schön-

sten Jahren , mit sehr feinen
Charaktereigenschaft . , wünscht
mit nur gebildeter , vermög .
Dame , welche sich nach einer
nur glücklichen Ehe sehnt ,
zwecks Heirat bekannt zu
werden . Diskret . Ehrensache .

Nur Briese mit Photo -
gravbie " unter Nr . 5016275
an die Geschäftsstelle der
,B «ünjche » Preise " erbeten .

Italienisch !
Grammatik und Konversation
nach bewährter Methode erteilt

L . Pinozzi ,
Touglaöstr . 38 . vart . 3 .2

Studierend , d . Techn . Hoch -
schule, Abit . d . bum . Ghmn . .
erleili ?Sa(ööilffiunden .

Angebote unt . Nr . 5269 beförd .
die Geschäftsst . d . „ Bad .Presse " .

Aufvolieren
von Möbel besorgt Helifeld ,
Norkstr -iße 17 . I . r . B16291

Schneiderin
geht ins Haus . B16355

Zährinaerstr . 4V . 2. St -

Im Sticken
empfiehlt sich B16239

Leovoldftraste 3 Tr .

^ Stickerin ^
empfiehlt sich im Sticken von
Kleioern und Blusen . B16312
Wiaxaustr . 42 , 4 . St . rechts .

Kerren - Anzüge
und Dameu - Kostnme nach
neuesten Fassons u . tadellosem
Sitz werden angesertigtigt v .
30 ^ an . Gefl . Anträge unter
Nr . B16330 an die Geschäftsst .
der „ Bad . Presse " erbeten .

Verloren ^
dunkelgrüne Ledertasche mit
Jnh . Sonntag nachm . Ettlinger
Wald , nahe Jagdhaus . Rückg.
gegen Belohnung erb . an das
Fundbüro Karlsruhe oder
„Landsmann " (? ttlinaen .

Zukaufen gesucht : gebr . .
guterhalt . Diwan od . Sofa u .
guterh ., dkl. Ztaubmantel . An -
geböte mit Preisangabe unter
Nr . « 16311 an die Geschästs -
stelle der „ Bad . Presse "

. 2 . 1

ZemnsOrrO .
erhalt ., direkt aus Privatband
zu kaufen gesucht . Ausführt .
Angebot unter Angabe der
Marke unt . Nr . B16251 an die
Geschäftsst . d . „ Bad .Presse " erb .

Zu höulca ge!W : Xu .
gebr ., polierter Svicgelschrank
u . Vertiko . Angeb . nnt . 16351
a . d . Geschäftsst . d . Bad . Presse .

W. Jamenschrrlii!
gegen bar zu kaufen gesucht ,
gut erhalten Vorbedingung .
Angebote unt . Nr . 1778aandre
Geschäftsstelle der Bad . Presse

@u!e gebr . WimMe
aus Privathand zu kaufen ges .
Angeb . unt . B16184 an die Ge¬
schäftsst . der „ Bad . Presse ." 2.2

Ssbelbanh ÄÄfä
L . Leger . Leifingstr . 33 . Hos .

Browning
oder ähnliche Pistole zu kaufen
aesucht . Gefl . Angebote unt .
Nr . B15043 an die Geschäfts -
stelle der „Bad . Presse " .

Besserer , getragener An¬
zug für mittlere Größe zu
kaufen gesucht . Angebote
unter Nr . 8316294 an die Ge¬
schäftsst . d . „ Bad . Presse " . 2.1

KlWWlMW & !»? '
Angeb . unt . 5816331 an die Ge¬
schäftsstelle der „ Bad . Presse " .

zu kaufen gesucht .
Angeb . m'. Preis n . Nr . 5342
a . d . Geschäftsst . d . Bad . Presse .

Zu vxMüsk»
Garten — Bauplatz .

In Durlach , schönste Lage
am Dnrmberg , mit herrlicher
Aussicht , ist ein

großer Ldstgarten ,
eingez . n . Wasserleitg ., schön
einger . Gartenbaus ,

an der Hauvtftraße
KMV

" Bauplatz UM
mit genehm . Plänen , sofort
bebaubar , preisw . zu verkau -
fen . Näheres bei B15895 .3.2
Werknistr . Itiiehle .Tnrlach ,

Ainalienstr . 25.

eichenes , gut erhalt . , auch als
Lndcntliekesebrgeeignet . ferner
1 drciarmiger u . 2 vierarmige
Gasliister , 1 dreiflamm . Gas¬
herd und 2 Eisschriinke billig
zu verlaufen . 5340

A . '.Vlöloth , zum Krokodil .

ett , Waschtisch u . Spiegel i
— verk . Anzus . v . 7 llhr add »-

Liiisenftr . Hl . II . rechte
Schränke , iöetteu , Srub -c,

Tische , Hocker, Sosa , Spre6 ^ >
Bilder , verschied . Biedermeier
Möbel zu verkaufen . B16 -M

Rraml , Vorkstr . 17.
An - und Verkauf . ^

Chaiselongue
B '°" ° R . Köhler. Slkiützenstr . H

Damen - und

Herrenräder
sind billig zu verlaufen bei

H » .r <iinic & Riieer ,
5320 .3.1 Marieni 'tr . 63 . jm

Gasherd .
1 schön ., 4löch., gedeckt . Gaö ^

Herd ist billig zu verkaufet '
B16340 (ttreuzstr . 10 . 3. ^
FL^ roste Zinkbadewaune zu
^ 2? verkaufen . B1629»

Auaarteustr . 7, l ._
Moö. ^ inöerjjeoeiö *
lKorbgefl . ) u . ein «ilappstub ^
wagen , gut erhalt ., zu verk »
B16316 * Rokkstr . 22 . 2. 6t

Ein sedr gut erhalt , gnste ^l»
Wafchkessel ist bill . abzugeben -
5Blt >318 Vlmnlieniirnfic 44. ,

it vertauf . : 1 pol . Kinder «
bettchen . Kindertischchen m>»
1 Stühlchen , 1 Bettstatt , 3
Kellnerinnenschürzen . 581632 »

yclfortftr . >0. 111. Seitens
Ein gut erhaltener

Iiiiider - Klappwageo
ist billig zu verkaufen .

(>! rrnzfir . 8 . 4 . St . rechts

3u oerklMen
Patronen , wenig gebraucht .
B1 6301 Baum cisierstr . 32 .̂ N:

Zwei elegante FrühjgbrS «

Brauerstrane2 . St . , link^
Grauer Sommerauzug

wie Ueberzieher für mittlere
Figur , fast neu , Preis 45 3M-»
zu verlaufen . Zu erfragen
B16280 Waldbornstr . « . A

3l » oerMen : SK
rocke , .1 schwarze Reithose ,
1 Schirmmütze ( Zlrtl .), 2 blau «
SIrtl . - Offz .-Mützen , 2 schwarz«
Koppel . Zu erfragen jeder
Zeit Kreuzstr . 3 . IV. B162S?

Fast neuer , grauer .
eigener Waffenrol !.

Feld . Artill . 50, und schwarz«
Hose (schlanke Figur ), zusavi

'

men für 35 je zu verkaufen -
Zu erfragen bei Kres '

Schillerstr . 2. BI6ÄK

Mehrere Kleider
Größe 42/44 , zu verkaufen .
B163i6 Sckiillerftr . 24. IL.

Ein dunkelblaues , guterhalt -
Kostüm u . ein helles Wascv '
kostüm Größe 44 , ist billigJ "
verkaufen . Zu erfr . mit . 3LC:
5816339 in der Geschäftsstelle
der „ Bad . Presse " .

58
163«'

zu verkaufen oder gegen ein«
wo nicht trägt , zu vertausche '' -
Rheinstr . lv , 5!11ühlbnrg . Ladc^-

Ladentheke
mit Aufsatz , auch für einen
Friseur geeignet , billig abzug .
B '"? " £ d| ü (jciilit . 55 i . Laden .

Zelreil - LÄMeOhrlO
bereits neu , zu verkauf .
L . Zieger, Leffiugitr . 33. Hof.

AfrSka
der schwarze Kontlna "1

Naturaufnahme -

iracne in
„

lllltllllllllllllllllllllllliu "111"

Drgma in 3 Akten -

üflesster Woch®

Dokumente d eS

Weltkriegs
durch die Kino Ka""3̂ *

witi auis W
jiumor .
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